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Jungbauernabend 1936 in Hoffmanns Gasthaus in Reinberg — 2. Reihe links: Gertrud Hänelt, 
Rudolf Hänelt. 2. Reihe rechts, dritter: Alfred Hänelt Original Brunhilde Kaukars geb. Hänelt 


Herbsttag 


von Rainer Maria Rilke 


Herr, es ist Zeit. Befiehl den letzten Früchten voll zu sein; 
Der Sommer war sehr groß. gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren, dränge sie zur Vollendung hin und jage 
und auf den Fluren laß die Winde los. die letzte Süße in den schweren Wein. 


Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr, 
wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben, 
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben 
und wird in den Alleen hin und her 
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 
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Liebe Heimatfreunde, 


der Redaktionsschluß für diese Ausgabe der NN liegt Mitte August, bei mir im Raum Kas- 
sel ist es wie im übrigen Deutschland warm mit Temperaturen bis 35 °C und mehr. Als Kind 
hatte ich das gern, die Oder bot Abkühlung. Man „enterte“ in Höhe der Badeanstalt einen 
Schleppzug und ließ sich bis Alte Fähre mitnehmen. Nicht alle Schiffer waren gutmütig, 
wenn man sich in ihr Beiboot zog, weil dabei Wasser über die Bordwand ins Boot kam. Mir 
hat einmal ein unfreundlicher Schiffer Haare und Rücken von seinem Platz am Steuer aus 
mit einem langstieligen Teerpinsel eingeschmiert. Mutter war nicht gerade erfreut, weil sie 
zur Beseitigung des Anstriches einen Teil ihrer wertvollen Butter opfern mußte. 


Heute liebt man als alter Knabe zwar die Sonne, aber gemäßigte Temperaturen. Übrigens 
müßte ich mit allen Freunden, die mit mir in den großen Ferien von früh bis abends in der 
Sonne lagen, voller Hautkrebs sein, da wir damals die Sonnenschutzöle mit Lichtfaktor XY 
noch nicht hatten. Wir sind nun schon alle über 80 und davon noch nicht befallen. Woran 
mag das liegen? Ist die Welt oder das Klima in den zurückliegenden 70 Jahren so viel 
schlechter geworden? Es scheint so. 


Bevor dieses Heft in Ihre Hände kommt, haben Sie höchstwahrscheinlich schon Ihre 
Stimme für den neuen Bundestag abgegeben. Noch nie war ich so unentschlossen, wem ich 
meine Stimme geben soll. Alle versprechen sie neue Arbeitsplätze zu schaffen, wie bleibt 
offen. Arbeitsplätze schafft die Wirtschaft, nicht die Politik. Und sollte die Politik die Wirt- 
schaft mit Zwangsabgaben dazu zwingen wollen, weicht die Wirtschaft ins Ausland aus und 
statt neue Arbeitsplätze zu schaffen gehen alte verloren. Aber warum versuche ich als Laie 
hier mitzureden, wo mir doch der höhere Sachverstand fehlt und ich ja auch gar nicht die 
Absicht habe, in den Bundestag gewählt zu werden. 


Im September herbstelt es schon stark, es ist die Zeit der bunt werdenden Wälder und der 
abgeernteten Felder. Bei den meisten von uns herbstelt es auch. Wir leben von unseren 
„abgeernteten Feldern“, der eine mehr recht, der andere mehr schlecht. 


Aber so wie uns ein Spaziergang durch die bunt werdenden Wälder Freude macht, so kön- 
nen uns auch unsere Herbsttage des Lebens noch viel Freude bereiten, man muß nur in alter 
Bescheidenheit nicht zu viel von ihnen erwarten und dankbar sein für das, was einem jeden 
von uns noch gegeben ist. 


In diesem Sinne wünsche Ihnen allen eine schöne Herbstzeit und grüße Sie, auch von 
Frau Meier, herzlich 


Ihr 
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Abiturienten 1935 
Treffen in Kirchscheidungen 15.-18. Juni 1998 


von Ferdinand Frief 


Wie in vergangenen Jahren war auch dieses 
Jahr wieder ein Abituriententreffen der 35er ge- 
plant. Eva Reschke, die Witwe unseres Klassen- 
kameraden Paul hatte die Vorbereitungen ge- 
troffen. Es wurde eine Reise in die Vergangen- 
heit, einmal trafen wir die Freunde der Schulzeit 
wieder, dann aber erlebten wir das Leben in ei- 
nem alten Pfarrhaus. Eva lebt seit Pauls Tod 
1981 weiter im alten Pfarrhaus. Nicht weit ent- 
fernt steht eine mittelalterliche Kirche, getrennt 
durch Friedhof und den Pfarrgarten, einem lie- 
bevoll von Eva gepflegten Blumengarten. Ein 
Gemeinderaum begrenzt den Garten, selbst eine 
kleine Küche gibt es ein Stockwerk tiefer. Alte 
Bäume schmücken die ganze Anlage. 

In diesem anheimelnden Umfeld konnte bei 
schönem Maienwetter Eva Reschke nach und 
nach alle Teilnehmer begrüßen, die den Weg, 
manche nach erheblichen Umwegen, zum Ziel- 
ort gefunden hatten. Der Gemeinderaum bot 
eine günstige Versammlungsstätte wie auch der 


schöne Garten. Pfarrerfrauen sind es seit Lu- 
thers Zeiten gewohnt, viele Gäste zu bewirten. 
Dieser Tradition ist auch Evatreu geblieben, die 
auch nach Pauls Tod viele Aufgaben in der Ge- 
meinde auf sich genommen hat. 

Der Rahmen für ein erfreuliches Treffen war 
gegeben. Zeit für Gespräche war vorhanden, 
Besichtigungen brachten die notwendige Auf- 
lockerung. Wir waren in der alten Kirche in 
Kirchscheidungen, besuchten Naumburg an der 
Saale und seinen Dom, die Neuenburg über 
Freyburg/Unstrut und ein Glockengießer-Mu- 
seum in Laucha. 

Eva Reschke hat uns allen zu erlebnisreichen 
Tagen verholfen, ihr sei Dank! Die Teilnehmer, 
die alle stets fröhlich bei der Sache waren: 

Heinz Böttger und Martha Meier, Ingeborg 
und Ferdinand Frief, Sieglinde Grieche, Josef 
Hübner, Dorothee und Helmut Klose, Edith 
Kuttner, Edith und Eva Reschke und Inge Wut- 


tig. 


Carolath 


mit Ortsteil Reinberg 


1486 Einwohner / 2223 ha Feldmark /An der 
Chaussee Neusalz-Schlesiersee / 29 km von 
Glogau / Bahnstation: Beuthen (Bez. Liegnitz) 
(6 km) Post am Ort. 

Bürgermeister: Bauer Rudolf Hänelt 
Beigeordnete: Bauer Richard Kochale, Lan- 
desstraßenmeister Robert Petruschke 
Gemeinderäte: Tischlermeister Oskar Gräber, 
Maurer Gustav Naumburger, Techniker Karl 
Faustmann, Direktor Hans-Hugo Heusert, 
Landwirt Paul Lindner, Bauer Wilh. Roll 
Kassenwalter: Landwirt Paul Lindner 
Schiedsmann: Schlosser Emil Lange 
Hebamme: Emma Silz 

Standesamt: Beuthen (Bez. Liegnitz) 


Amtbezirk: Carolath 

Amtsvorsteher: Dachdeckermeister Robert 
Kochale 

Gendarmerie: Carolath, Oberwachtmeister Ot- 
to Wecke-Emden 

Postverwalter: Fritz Zoike 

Amtsgericht: Beuthen (Bez. Liegnitz) 
Dominium: Fürstin Carolath-Beuthen, Verwal- 
ter Hans-Hugo Heusert 

Kirchen: Evangelische, Pfarrer August Robert 
Danne; Kantor Herbert Glatzer; katholische in 
Beuthen (Bez. Liegnitz) 

Schule am Ort, Lehrer Herbert Glatzer, Richard 
Bessert, Kurt Teichert, Heinz Hübner 
Gewerbl. Anlagen: Dominial-Ziegelei 
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Gaststätten: „Jägerhof“, Bes. Georg Schnei- 
der; „Weinpresse“, Bes. Fürstl. Verwaltung; 
„Drei Linden“, Bes. Frau Anna Schulz, Paul 
Dupke, Ernst Hoffmann, Max Krause 

NSDAP und Gliederungen: NSDAP, Orts- 
gruppe Carolath, Ortsgruppenleiter Robert 
Kochale 

Ortsbauernführer: Bauer Wilhelm Roll 
Vereine: Kriegerkameradschaft, Führer Lehrer 
Richard Bessert, Männergesangsverein „Con- 
cordia“, Leiter Lehrer Richard Bessert 


Adam Walter, Rentmeister, Doktorhaus 
Andersch*, Gustav, Bauer, 10 
Arlt*, Wilhelm, Zimmermann, 131 
Bähr, Pauline, 92 
Becker, Paul, Werkmeister, Sägewerk 
Bieberstein*, Gustav, Maurer, 132 
— *Karl, Landwirt, 12 
Binner*, Ernst, Sattlermeister, 91 
Blümel*, Ottilie, 28 
Brade, Emma, 28 
Brattge, Paul, Windmüller, 33 
Buckenauer, Heinrich, Rentner, 66 
Ceglarek, Franz, Bäckermstr., 29 
Irene Fürstin zu Carolath-Beuthen, Schloß 
Danne, Robert-August, Pfarrer, Pfarrhaus 
Dartsch, Hermann, Gärtner, Villa 
Daun, Else, 68 
Dietrich*, Bruno, Zimmermann, 153 
Dillmann, Klara, Kolonialwarenhändlerin, 19 
Döhn, Friedrich, Forstmeister, 70 
Doller, Max, Schachtmeister, 66 
Döring, Anna, 69 
Doritz, Hermann, Nachtwächter, Heinrich- 
stift 
Dummen, Wilhelm, Hausmeister, Doktor- 
haus 
Dupke, Gustav, Kohlenhändler, 22 
Engel*, August, Heizer, 46 
Faustmann*, Bertha, 30 
— Karl, Techniker, 93 
Fiebig, Kurt, Fleischermeister, 23 
Fiedler*, Hans, Bäcker und Kolonialwaren, 
65 
Franz, Marie, 153 
— Max, Kaufmann, 56 
— *Paul, Justizsekretär i.R., 16 
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Franzke, Fritz, Gärtner, Posthaus 
Freudenberg, Robert, Heizer, 143 
Friedrich, Karl, Frisör, Kameradhaus 
Fröhlich, Gustav, Kutscher, 44 
Gabler, Hermann, Rentner, 18 
Glatzer, Herbert, Lehrer, Schule 
Godyla, Erich, Kammersekretär, Meierei 
Gregor, Max, Ackerkutscher, Dom. 
Gresewitz*, Hermann, Forstarbeiter, 3 
— Willi, Schiffer, 23 
Griesche, Wanda, 36 
Großmann*, Robert, Arbeiter, 145 
Grutzke, Anna, Rentnerin, 17 
Günther, Ida, Landarbeiterin, Schäferei 
Hanel, Martha, 70 
Hänell*, Adolf, Bauer, 5 
Hanisch, Heinrich, Totengräber, 5 
Hansch, Otto, Zimmermann, 148 
Hande*, Adolf, Droschken- und Autofuhr- 
gesch., Kolonialwaren, 68 
Hedwig, Elisabeth, Apotheke, 54 
Hein, Paul, Ackerkutscher, Familienhaus 
Heinze, Georg, Schlächter, 66 
— Oskar, Schlächter, 17 
Hennig, Richard, Maurer, 15 
Hentschel, Gotthardt, Inspektor, Dom. 
Heusert, Hans-Hugo, Direktor, Direktorhaus 
Hoffmann, Oskar, Forstarbeiter, Schnitter- 
haus 
— Erich, Steuermann, 56 
Holz, Auguste, Näherin, 26 
Ittner, Richard, Landarbeiter, Neue Siedlung 
Jäkel*, Otto, Maurer, 11 
— Rudolf, Zimmermann, 141 
Kaduk, Emanuel, Kraftfahrer, Doktorhaus 
Kanzior, Richard, Treckerführer, Schnitter- 
haus 
Kawetzki, Franz, Darrmeister, Posthaus 
Kiesel, Reinhold, Schafmeister, Schäferei 
Kirchner, Bruno, Kraftfahrer, Meierei 
Klein, Erich, Schlosser, 29 
Klemkowski, Paul, Vogt, Familienhaus 
Klimke*, Hermann, Straßenwärter, 152 
Klose*, Ernstine, Rentnerin, 15 
— *Karl, Bäckermeister, 29 
Knappe, Otto, Schiffer, 27 
Koch, Richard, Straßenwärter, 39 
Koerth, Berta, 154 


Kolenda, Eduard, Obergärtner, Schloß 
Koschel*, Emil, Landwirt, 13 
Krause*, Otto, Windmüller, 63 
Krug, Auguste, Auszüglerin, 53 
— *Paul, Landwirt u. Kirchendiener, 53 
— *Paul, Rentner, 93 
Kuhnert, Heinrich, Ackerkutscher, Familien- 
haus 
Kunzendorf, Oswald, Stellmacher, Familien- 
haus 
Kurz, Else, 23 
Kuschik, Hermann, Elektromonteur, Schloß 
Kuske, Auguste, 68 
— Emil, Schneidermeister, 90 
— *Friedrich, Rentner, 17 
Lange*, Gustav, Landwirt, 52 
— Heinrich, Auszügler, 90 
— *Otto, Bauer, 90 
Leuschner, Juliane, 36 
Liebs, Hermann, Zimmermann, 55 
Lindner*, Paul, Landwirt und Kassenwalter, 
8 
— *Theodor, Malermeister, 14 
Looke, Emma, Waschfrau, 25 
Mai, Hermann, Bäckermeister, 26 
Manthey*, Kurt, Arbeiter, 58 
Marquardt, Hermann, Steuermann, 69 
Marticke, Elisabeth, 55 
Mau, Hermann, Maurer, 38 
Mazarin, Emma, 24 
Meierhof, Alfred, Vogt, Kameradhaus 
Menzel*, Gustav, Schuhmacher, 142 
— Reinhold, Schuhmacher, Kameradhaus 
— Willi, Zimmermann, 142 
Mikowski, Oswald, Schneidemüller, Neue 
Siedlung 
Milde*, Felix, Frisör, 57 
Mücke, Johannes, Maurer, 46 
Müller, Hermann, Kraftfahrer, Meierei 
— Paul, Ackerkutscher, Winzerhaus 
Mündel, Berta, 52 
Naumburger*, Emil, Zimmermann, 149 
— Hermann, Maurer, 24 
Neumann, Gustav, Landarbeiter, 6 
— - Hermann, Schmied, 68 
— Ida, 93 
— *Paul, Landwirt, 6 
Palm, Alfred, Schneidermeister, 23 


Pajung, Kurt, Schiffseigner, 144 
Pause, Karl, Fischer, Fährhaus 
Petruschke*, Robert, Landesstraßenmeister, 
116 
Pflieger, Auguste, 30 
Pietsch, Emma, 69 
Pikenbrock, Heinrich, Angestellter, Doktor- 
haus 
Pohle*, Karl, Kolonialwaren und Zimmer- 
mann, 25 
Primke, Rudolf, Maurer, 93 
Rady, Friedrich, Treckerführer, Winzerhaus 
Reich*, Gustav, Kanzleisekretär ı.R., 22 
Reinsch, Ernst, Arbeiter, 90 
— Willi, Ackerkutscher, Weinpresse 
Rieger, Karl, Pförtner, Schloß 
Ritter, Alfred, Angestellter, 55 
Röhr*, Oskar, Landwirt, 69 
— Paul, Ackerkutscher, Neue Siedlung 
Roy, Pauline, 32 
Sander*, Paul, Fleischermeister und Viehver- 
teiler, 41 
Schelenz, Hermann, Rentner, 25 
Schiedek, Paul, Arbeiter, 25 
Schiers*, Emma, Landwirtin, Hegewald 61 
Schiffer, Hermann, Schmied, Wasserwerk 
—- Paul, Forstarbeiter, 29 
Schimmelpfennig, Charlotte, Beherbergung, 
40 
Schnee, Gustav, Schiffseigner 
Schneider*, Georg, Gastwirt, 71 
Schulz, Emma, Näherin, 53 
— *Ernstine, 27 
— Marie, 28 
— Marta, 36 
Schütz*, Anna, Gastwirtin, 49 
Schwarz, Anna, 92 
Sieber, Hermann, Diener, 26 
Skobel, Paul, Ziegeleiarbeiter, 30 
Suhr*, Senta, 32 
Starke*, Enst, Schneidemüller, 141 
— *Otto, Landwirt, 7 
Stein, Alfred, Butter- und Käsehandlung 
Teichert*, Kurt, Lehrer, 35 
Teschner, Fanni, Kleinrentnerin, 19 
Thiel*, Georg, Schiffseigner, 56 
Tilch, Paul, Forstsekretär, Schloß 
Tschiersch*, Paul, Dachdeckermeister, 143 
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Unger, Herbert, Angestellter, Posthaus 
Weber*, Reinhard, Schiffseigner, 144 
Wecke-Emden, Otto, Gendarmeriehaupt- 
wachtmeister, 113 
Wagner*, Karl, Bauer, 38 
Wenske*, Martha, 92 
Weschker*, Karl, Landwirt, 9 
Winkler, Artur, Wildmeister, Wildmeisterei 
Woithe, Kurt, Zimmermann, 152 
Woitschach*, Karl, Baumeister, 48 
Woitschützki, Hedwig, 39 
Zoike, Fritz, Postagent, Posthaus 
— Hermann, Anstreicher, 57 


Ortsteil Reinberg 
Albert*, Paul, Maschinist, 119 
Antonewitsch, Paul, Arbeiter, 45 
Baumgart*, Hermann, Steinsetzer, 65a 

— *Wilhelm, Maurer, 65 

— Wilhelm, Zimmermann, 65 
Becker*, Robert, Maschinist, 6 
Beloch*, Reinhard, Bauer, 20 
Bergmann*, Ernst, Arbeiter, 85 

—- Hermann, Maurer, 35 
Bessert, Richard, Lehrer, Schule 
Bierfreund*, Fritz, Beamter, 80 
Biefold, Martin, Arbeiter, 83 
Bloche*, Hermann, Maurer 11 
Blümel*, Artur, Fahrradhändler, 70a 
Braun*, Emma, Rentnerin, 15 
Büttner*, Hermann, Steinsetzer, 14 

— Hermann, Straßenarbeiter, 119 

— Otto, Steinsetzer, 29 
Danke*, Marta, Arbeiterin, 29 
Dartsch, Emil, Arbeiter, 16 

— Ewald, Zimmermann, 83 

— *Gustav, Maurer, 23 

— *Hermann, Landwirt, 25 

— *Oswald, Maurer, 83 
Daum*, Robert, Landwirt, 7 
Diepold, Robert, Maurer, 116 
Dietrich*, Artur, Zimmermann, 46 
Domke, Alfred, Ofensetzer, 119 
Doritz, Alwin, Zimmermann, 110 

—- Erich, Maurer, 110 

— *Paul, Zimmermann, 110 
Dupke*, Adolf, Landwirt, 28 

— *Heinrich, Bauer, 92 
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— *Paul, Gastwirt, 107 
Eckenbrecht, Hermann, Arbeiter, 51 
Eisemuth*, Berta, Rentnerin, 112 

— Rudolf, Zimmermann, 112 

— *Willi, Landwirt, 104 
Ekelt*, Karl, Rentner, 5 
Ender*, Marta, o. Ber., 103 
Fengler*, Fritz, Maurer, 120 
Fiebig*, Erich, Treckerführer, 58 
Fixe, Marta, Rentnerin, 86 
Förster, Richard, Maurer 86 

— *Robert, Landwirt, 43 
Frahske*, Albert, Landwirt, 37 
Fröhlich, Paul, Arbeiter, 67 
Gabler*, Richard, Bauer, 96 
Geißler*, Emil, Maurer, 41 
Göhler*, Herbert, Schiffer, 109 
Gräber*, Oskar, Tischlermeister, 122 
Gregor*, Hermann, Landwirt 12 
Großmann*, Emma, Rentnerin, 70 

— Oskar, Maurer, 70 

— *Richard, Arbeiter, 116 

— *Wilhelm, Maurer, 117 
Grundmann*, Fritz, Ofensetzer, 44 
— *Robert, Steinsetzer, 38 
Gulschinski, Siegfried, Arbeiter, 59 
Gutsche, Auguste, Rentnerin, 64 

— *Hermann, Maurer, 34 
Hänelt*, Alfred, Bauer, 30 

— *Rudolf, Bauer und Bürgermeister, 18 
Hanisch*, Erich, Maurer, 91 
Hennig*, Max, Arbeiter, 98 
Hentschel, Rudolf, Arbeiter, 32 
Hildebrand, Oswald, Arbeiter, 88 

— *Paul, Arbeiter, 88 
Hitschke, Felix, Steinsetzer, 121 

— Paul, Ofensetzer, 36 

— *Wilhelm, Steinsetzer, 36 

—- Willi, Maurer, 36 
Hoffmann*, Erich, Zimmermann, 101 

— *Ernst, Bauer, 1 

—- Pauline, Rentnerin, 90 

— *Richard, Gastwirt, 97 

— Willi, Maurer, 101 
Hübner, Heinz, Lehrer, Schule 
Jacob, Johanna, Rentnerin, 102 
Jürisch*, Hermann, Schmiedemeister, 3 
Kählig*, Robert, Rentner, 35 


Kapsch*, Karl, Rentner, 49 
Kattein*, Hermann, Bauer, 17 
Kleinke, Robert, Schuhmacher, 5 
Kliem*, Heinrich, Maler, 33 
Klinitzki*, Karl, Rentner, 62 

— Willi, Schlosser, 122 
Kochale*, Richard, Bauer, 61 
Krause*, Max, Gastwirt, 81 

— *Robert, Bauer, 19 

— *Willi, Landwirt, 105 
Kuhnert*, Heinrich, Rentner, 8 

Hermann, Steinsetzer, 8 
Kullmann*, Emil, Bauer, 24 
Kuschke, Georg, Arbeiter, 77 
Kuske*, Heinrich, Rentner, 85 
Lange*, Adolf, Treckerführer, 39 

— *Emil, Milchkontrolleur, 45 

— *Otto, Steinsetzer, 39b 

— *Paul, Steinsetzer, 39a 

—- Rosina, Witwe, 49 
Letto*, Paul, Rentner, 77 
Lewandowski*, Friedrich, Arbeiter, 118 
Liebs*, Edmund, Bäckermeister, 72 

— *Herbert, Tischler, 57 
Liebig*, Alfred, Landwirt, 82 

—- Gustav, Rentner, 40 

— *Willi, Zimmermann, 40 
Lindner*, Emma, Rentnerin, 59 
Linow*, Otto, Rohproduktenhändler, 100 
Lück, Paul, Arbeiter, 4 
Markuske, Artur, Zimmermann, 114 

— *Heinrich, Straßenwärter, 114 
Milch*, Friedrich, 9 

— *Karl, Bauer, 68 
Mündel, Hermann, Maurer, 45 
Neumann*, Hermann, Bauer, 94 

— Paul, Arbeiter, 38 
Nieke*, Willi, Maurer, 79 
Norke*, Gerhard, Landwirt, 93 
Ohnesorge, Otto, Arbeiter, 44 

— Pauline, Rentnerin, 86 
Pause*, Karl, Schiffer, 13 
Perters, Kurt, Polizeiwachtmeister, 111 
Pflieger*, Emma, Rentnerin, 32 

—- Richard, 8 

—- Robert, Steinsetzer, 50 
Philipp, Auguste, Rentnerin, 90 
Pohl, Walter, Stellmacher, 103 
Primke*, Marta, o. Ber., 54 


Protz, Rudolf, Arbeiter, 89 
Pusch, Albert, Arbeiter, 42 
Püschel*, Erich, Maurer, 115 
Radke, Erna, Gemeindeschwester, 15 
Rauch*, Emil, Bauer, 27 

— *Ernst, Bauer, 63 

—- Otto, Maurer, 64 
Rausch, Otto, Arbeiter, 5 
Roll*, Wilhelm, Bauer, 48 
Rothe, August, Rentner 
Roy*, Ernst, Landwirt, 47 
Reiske*, Emil, Fleischermeister, 2 
Rehmann*, Erich, Schneider, 113 
Sander*, Otto, Landwirt, 56 

— *Richard, Zimmermann, 99 
Schilf*, Karl, Maurer, 42 
Schiffer, Ewald, Arbeiter, 118 

— Hermann, Arbeiter, 66 
Schmeißer, Oswald, Maurer, 106 

— *Pauline, Rentnerin, 73 
Schramm*, Robert, Zimmermann 
Schulz*, Fritz, Schlosser, 71 

— *Hermann, Landwirt, 10 
Schwad, Richard, Ziegelmeister, Ziegelei 
Silz*, Wilhelm, Kaufmann, 21 
Starke*, Hermann, Rentner, 53 
Stiller*, Hermann, Rentner, 102 
Sucker, Oskar, Arbeiter, 37 

— Walter, Arbeiter, 60 
Taube*, Hermann, Landwirt, 78 
Tauschke*, Fritz, Arbeiter, 75 
Thomas*, Karl, Arbeiter 

— Oskar, Former, 6 
Tietze, Otto, Schiffer, 67 
Tschierschnitz, Helmut, Bauer, 22 

— *Wilhelm, Bauer, 31 
Vosberg, Focko, Kraftfahrer, 107 
Wagner, Walter, Bäcker, 50 
Wankmiüller, Hermine, Kindergärtnerin, 26 
Weigelt*, Otto, Arbeiter, 84 

— *Wilhelm, Bäckerei, 52 
Wende*, Otto, Arbeiter, 121 
Werner*, Emil, Stellmachermeister, 108 

—- Ewald, Landwirt, 55 
Weschker*, Heinrich, Steinsetzer, 74 
Woithe*, Adolf, Landwirt, 69 

— *Gustav, Maurer, 76 
Würstner, Gerhard, Gärtner und Fellhändler, 

112 


95 


Edmund Glaeser 


hat von ihm verfaßte Artikel über die Heimat zusammengefaßt und in Leder binden lassen. Die 
Überschrift des mir vorliegenden 2. Bandes lautet „Glückliche Ernte“ und ist im Besitz seines Soh- 
nes Hans Glaeser in Göttingen. Daraus folgt sein Beitrag über 


Beuthen 


Ein kleines, dem Fürsten Schönaich gehöri- 
ges Städtchen an der Oder. Es hat eine sehr rei- 
zende Lage, die noch durch eine Menge Wein- 
und Obstgärten erhöht wird. Die Nahrung des 
Ortes gibt größtenteils die Oder. Es wohnen vie- 
le Schiffer hier, besonders existiert hier ein sehr 
gemeinnütziger Industriezweig durch das 
Strohflechten. Es werden nämlich in großen 
Quantitäten die Strohflechten gemacht, woraus 
die Putzmacherinnen für Hohe und Niedere 
Strohüte zusammensetzen. Diekleinsten Kinder 
beschäftigen sich schon mit dieser Arbeit. 

Ich habe mich an diesem angenehmen Ort ei- 
nen Tag verweilt und sehr gute Menschen hier 
gefunden, diemich mit Liebe und Gastfreiheit in 
ihren geselligen Zirkel aufnahmen. 

Von Beuthen fuhr ich in Gesellschaft nach 
Primkenau, welcher Ort vor zwei Jahren ab- 
brannte und größtenteils vom Könige und dem 
Grundherrn, Baron von Bibra, wieder aufgebaut 
worden ist. Da es mich interessierte, die desfall- 
sigen Vorkehrungen zu sehen, so machte ich 
diese Partie mit. 

Welche Fülle von interessanten Schilderun- 
gen und Nachrichten aus vergangenen Zeiten, 
die uns zu Gedanken über das Einst und Jetzt an- 
regen: Ich denke mir Neusalz damals als ideales 
Rentnerstädtchen — heute die blühende, lebhaf- 
te Industriestadt; das grosse Lob der Brüderge- 
meine, als Kulturträgerin ersten Ranges, wie hat 
sie sich bıs in unsere Zeit dieses Lobes würdig 
bewiesen. Die Salzniederlage, der Speditions- 
und Kramhandel: Vergangene Grössen, die Ei- 
senbahn mit der Umwälzung des Verkehrs hat 
das Bild verändert. Der grosse Gasthof an der 
Landstrasse Berlin-Breslau mit viel „Kom- 
merz“, dem Wirt, einen „artigen billigen“ Mann, 
der Ressource, (übrigens die erste Nachricht 
derselben) und dem im Gasthof untergebrachten 
Gefängnis mit Kettengerassel: Welch amüsante 
Schilderung längst vergangener Zeiten und 
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Zustände! Und dann Carolath, mitder sympathi- 
schen Schilderung seines damaligen Besitzers, 
mit seinen wildreichen Waldungen, dem Rau- 
penfrass — es wiederholt sich in der Geschichte 
alles — und der sehr interessanten Nachricht 
von einer industriellen Anlage inmitten der Hei- 
de zur Verhüttung des Raseneisenerzes. 

Und endlich Beuthen mit seiner Heimindu- 
strie und der ganzen behäbigen Behaglichkeit. 

Ich glaube, diese schlichten Schilderungen 
kann man sich getrost mehrere Male durchlesen, 
denn sie regen gerade in unserer schnellebigen, 
hastigen Zeit zum Nachdenken an und bilden 
Viertelstunden der Erholung und Ablenkung 
unserer Gedanken in dieser Zeit deutscher Not. 

Nun zum anderen Gruss aus heimatlicher Ver- 
gangenheit. Da hatte ich kürzlich einen Brief- 
wechsel mit einem ehemaligen Neusalzer Kind, 
dessen betagter würdiger Vater, der ehemalige 
Schiffseigner Herr Schulz, hier lebt und der 
lange Jahre den Brückenzolldienst am Oderwal- 
de versah. „Brückenschulz“ nannte ihn, alt- 
schlesischer Berufsbezeichnung nach, der 
Volksmund. Einer seiner Söhne nun hat des Va- 
ters und seine eigenen Jugenderinnerungen in 
einem Buche niedergelegt mit dem originellen 
Titel: „Epikuräer im Hemdsärmeln.“ 

Welche Schüler jenes Philosophen wahrer 
Lebenskunst meint der Verfasser denn? Wer 
sind die Lebenskünstler in Hemdsärmeln? Er 
schildert darin Gestalten aus einem heimatlı- 
chen Handwerk dem Neusalz viel verdankt, und 
das vor der Erfindung der Eisenbahn und der 
Dampfschiffe eine grössere Rolle spielte als 
jetzt: dem Schiffergewerbe. Ich habe das Buch 
mit grosser und tiefer Befriedigung gelesen, 
weil es in seinen feinen Stimmungsbildern nicht 
nureinen goldenen Humor enthält, sondern weil 
aus ihm der kräftige Hauch echter Heimatliebe 
entströmt. Keine welterschütternden Ereignisse 
enthält das Büchlein, aber die Schilderungen 


der Oderlandschaft, des Wassers, des Waldes, 
der Jahreszeiten, der Naturereignisse, des Schif- 
ferlebens und vor allem des lieben alten Vater- 
hauses, sind so schön und liebevoll, dass ich 
dem echten Heimatfreund und allen Neusalzern, 
die ihre Vaterstadt lieben, empfehlen darf: 


schenkt Euch das Buch und legt es unter den 
Weihnachtsbaum; es istin Neusalz zuhaben und 
ich bin sicher, es wird keinen gereuen, jene ein- 
fachen „Jugenderinnerungen eines alten Man- 
nes“ gelesen zu haben. 


Dar biese Troom 
Von Ernst Schenke 


Grußes Schlachtfest woar gewast. 
Endlich woar derr Oabend do; 
olle Kotza wurde gro, 

und derr Kolle kruch ei’s Nast. 
Vulgesackt sei Bäuchla woar; 
denn a hotte viel gesuppt, 

hotte ees ims andre Poar 

worme Wärschtla neigestuppt. 


Wie’s halt ies on sichta Taga, 

obends leit eem olls eim Maga. 

Kolles Maga, dar woar vul, 

und dam Kolle woar nich wuhl. 

Die Nacht woar schworz wie Pech und Rom. 
A Käuzla uff’m Dache rief, 

und wie derr Kolle endlich schlief, 

do hott a goar’n biesa Troom. 


Ging derr Wind eim Uwarühre, 
kloppt woas onn die Stubatüre, 
koama lauter — ees, zwee, drei — 
lauter fette Schweinla rei; 

’s woar a ganzes Ufgebiete, 

hotta lange Masser miete. 


Lauter Schweinla, lauter fette, 
koama uff zwee Been gelofa, 
koama olle bis oons Bette, 

wu derr Kolle und toat schlofa. 


Finga olle oan zu singa, 

stoanda doo — und zeigta olle 
lauter blanke Masserklinga. 

„Kolle, Kolle, Kolle, Kolle! 

Kolle du werscht jitz geschlacht’t 
und aus dir werd Wurscht gemacht.“ 


Jitzt fing doas erschte oan zu sprecha: 
„Gutt gutt — merr warn a bale stecha!“ 
Und wie doas errschte und hotte geredt, 

do meente doas zweete: „A ies hübsch fett; 
do denk iech, werd’s wull sein is Beste 


merr macha Wurscht und zwoar gepreßte!“ 
Do meente doas dritte: „S’ies gutt, s’ies gutt, 
surgt ock ferr Blutt!“ 


Jitzt sproach doas erschte: 
„Woas mach merr denn aber 
mit dan Nierlan und mit der Laber”?“ 
Doas zweete sproach: „Doas macht keene 
Mühe, 
doas kimmt olls ei de Brühe.“ 
Und doas dritte sproach: 
„Macht ock errscht kee Gelärme 
surgt ock ferr Därme!“ 


Do finga se olle zu grunza oan: 

„Därme werd a wull salber hoan.“ 

Und wackelta olle mit a Rüsseln: 

„Surgt ock ferr Schüsseln, surgt ock ferr 
Schüsseln!“ 

Und doas errschte sproach: „Merr warn is setza, 

Masser wetza, Masser wetza.“ 


Und wie se und hotta die Masser geschliffa, 
do soate doas errschte: „Jitz zugegriffa! 
Hie gibt’s errscht kee Aber und kee Wenn, 
merr nahma ’na bale bei a Benn. 

Ees nimmt am beim linka, 

ees nimmt a beim rechta; 

mir beede haln a, ihr beede stecht a!“ 

Do wurde dam Kolle angst und bange; 
aloag und woand sich wie ’n Schlange. 


A grief noach derr Lompe — a grief noach ’m 
Toachte, 

a flug aus ’m Poochte. 

Und wie a naberm Bette loag, do wurd a munter 
und erschroak. 

Nee, ducht a — nee, kunnt’s tälscher sein, 

ma kunnde jitz schunt ’n Bluttwurscht sein! 

A grief sich on die Uhrn, 

a grief sich oan die Beene — 

nee Gott sei Dank — a woar noch keene. 


ii; 


Heimat Tschiefer/Zollbrücken 


von Willi Hänsel und Gerhard Gohle 
(Fortsetzung aus NN 192 und Schluß) 


Heimsuchung Gottes 

Wie unsere Heimat die vielen Hochwasser der 
Oder erlebte, soll hier nacherzählt werden. 

Im Frühjahr 1565 setzte eine große Über- 
schwemmung auch den Oderwald unter Wasser. 
Man konnte aus dem Walde kein Stück Holz für 
das Anheizen der Siedepfannen holen und muß- 
te es von den Nachbarorten gegen Bezahlung 
beziehen. 

Im Jahre 1583 riß bei Klautsch Kr. Glogau der 
Damm, und es bestand bei uns die große Gefahr 
einer völligen Abschnürung der Oderschleife. 
Diese Abschnürung begann 1583 und war neun 
Jahre später (1592) vollzogen. Die Oderlaufän- 
derung bedeutete für alle Anlieger eine große 
Umstellung. 

Im Jahre 1625 bedrohte ein langwieriges 
Hochwasser das Amtssiedewerk und voller Sor- 
ge dachte man an die noch schwimmenden Salz- 
transporte, denn es war Krieg (der 30jährige 
Krieg) und die Gegend unsicher. 

Im Frühjahr 1651 durchbrach ein Hochwasser 
die Schutzdeiche. Die Salzdörfer konnten nicht 
allein die Reparatur vornehmen, und die 
Schmelzwasserwelle aus dem Gebirge stand be- 
vor. So mußten die Freystädtischen Stände zur 
Hilfe angerufen werden. Unter dem Einsatz vie- 
ler Dorfschaften konnte mit Hilfe des aus dem 
Oderwald herangeholten Holzes die Lücken ge- 
schlossen und die Gefahr abgewendet werden. 

Im Frühjahr 1694 durchbrach ein Hochwasser 
den sogenannten Lippener Damm, etwa gegen- 
über Aufhalt. Eines der wenigen Hochwasser, 
die Tschiefer nicht unmittelbar bedrohten. 

Im Juli 1736 erlebte unsere Heimat ein Hoch- 
wasser, wie esnoch niemand zuvor in Schlesien 
sah. Der Frühling war regnerisch, der Sommer 
kühl. Das Wasser stieg plötzlich, gerade zur 
Heuernte. Die Dämme waren nicht genügend 
widerstandsfähig. Die Hilfe kam zu spät. Die 
Zufahrtsstraßen standen schon unter Wasser. 
Die Dammbrüche schwemmten die Faschinen 
weg. Alles war überschwemmt. Wer jetzt vom 
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Neusalzer Kirchturm das Amtsgelände über- 
schaute, der sah ein graubewegtes Meer, in dem 
die Oderwälder wie flache grüne Inseln lagen. 
Der alte Oderarm bei Tschiefer durchbrach den 
Lugendeich und hielt das Dorf umklammert. Er 
führt quer durch den Oderwald. Aufhalt galt als 
verloren. Die Niederung vor Lippen glich einem 
anderen See. So waren alle Dörfer vom Wasser 
eingeschlossen und viele Häuser standen bis an 
die Dächer in der Flut. Man hielt das meiste Vieh 
für verloren. Kaum konnten sich die Menschen 
retten, als sie das Wasserüberraschte. Dem Was- 
ser folgte eine Hungersnot das Jahr darauf 1737, 
die mehr Opfer forderte, als Krieg und Seuchen 
im ganzen 18. Jahrhundert. Noch 100 Jahre spä- 
ter sprach man von diesen beiden Notjahren. 
Zum Andenken an dieses Unglück wurde eine 
Münze geprägt, auf der Vorderseite ein Haus 
und ein Baum im Wasser, darum die Worte: „Oh 
wieviel!“. Die Rückseite zeigte eine rein-gefeg- 
te Tenne und einen Dreschflegel und die Worte: 
„Oh wie wenig!“. 

1826 war eine so schwere und anhaltene 
Überschwemmung, daß die Flut vier Wochen 
nicht in ihre Ufer zurücktrat. Auch dieses Hoch- 
wasser verursachte einen unermeßlichen Scha- 
den. 

Das Oderhochwasser des Jahres 1829 war es, 
das der Provinz einen Schaden von 2, Millio- 
nen Talern zufügte, Tausende von Familien be- 
traf, die Äcker in den Überschwemmungsgebie- 
ten versandeten und zu allem noch die Verbrei- 
tung der von Osten eingeschleppten asiatischen 
Cholera begünstigte. Trotz der Absperrung der 
32 Meilen langen polnischen Grenze, forderte 
die Seuche mehr als 2000 Opfer. 

Im August 1854 war unsere Heimat wıeder 
der Schauplatz einer großen Hochwasserkata- 
strophe, die nur von der von 1736 überboten 
wurde. Der Sommer war sehrregenreich, beson- 
ders in den Sudeten. Die Bartsch führte Hoch- 
flut. Zwischen Neusalz, Tschiefer und Glogau 
dehnte sich eine Wasserfläche vom Umfang des 


Bodensees aus. Die Oderdämme brachen an 
Hunderten von Stellen. Etwa 300 Orte wurden 
geschädigt und 20 Dörfer gänzlich zerstört. 

Auch ım Jahre 1886 wurde unsere Heimat 
wieder von einem großen Hochwasser bedroht. 
Kurz erwähnt seı noch das kleine Hochwasser 
1878, das den Aufhaltern einige Sorgen bereite- 
te. 1903 kam das Hochwasser im Juli, wobei auf 
der linken Oderseite der Damm brach. Bei der 
Rettung des Viehs sınd einige Bewohner ertrun- 
ken. Die Wassermassen bildeten einen See, der 
von Költsch bis zum Weißen Berg reichte. Im 
Juni 1926 kam ein Hochwasser, das vier Wo- 
chen nicht zurückging und fast die gesamte Ern- 
te auf dem Halm vernichtete. 1929 von Mitte 
November bis 12. Dezember war die letzte grö- 
Bere Überschwemmung, wobei zum Schutze 
und zur Bewachung die Einwohner umliegender 
Ortschaften bis Kontopp herangezogen werden 
mußten. Tagund Nacht mußten alle verfügbaren 
Gespanne Sandsäcke, Steine und Faschinen und 
Dünger fahren. Tausende von Sandsäcken wur- 
den dabei verbraucht. 


Dörfliches Brauchtum, Sitten... 

Heimatliches Brauchtum begleitete die alten 
Generationen. Das Tempo unserer Zeit läßt ein 
ruhiges, beschauliches Leben kaum noch auf- 
kommen. Mancher Volksbrauch ist vergangen. 
Selbst die Technik hat Sitten abgelöst und ent- 
behrlich gemacht. Zum Teil mitreligiösen Bräu- 
chen verwoben, zum Teil auch mit abergläubi- 
schen Vorstellungen verbunden, ist, besonders 
auf unsern Dörfern, noch manches Tun aus Ur- 
vätertagen erhalten geblieben. 

Kaum hat der neue Erdenbürger seinen Le- 
bensweg angetreten, so wird er im Sinne des hei- 
matlichen Brauchtums betreut. Vor der Taufe 
darf er nicht aus der Stube, damit ihm kein Leid 
geschehe. Ist nun der Tag gekommen, an dem er 
zum Gotteshause geleitet werden soll, herrscht 
Freude in der ganzen Familie. Die Verwandten 
sind da, um am Festteilzunehmen, und ganz ver- 
stohlen wandert mancher „gefüllte“ Patenbrief 
ins Steckkissen. Draußen aber werden „Gale- 
sche“ und Pferde geschmückt. Nach der kirchli- 
chen Feier betritt die Patin mit dem Kinde als er- 
ste die Wohnung und sagt: „Einen Heiden trugen 


wir fort, einen Christen bringen wir wieder“. 
Dann dreht sie sich mit dem Kinde, damit es spä- 
ter gut tanzen kann. 

Im ersten Lebensjahr darfmit dem leeren Kin- 
derwagen nicht gefahren werden, denn sonst 
könnte das Kind sterben. Auch soll es nicht in 
den Spiegel oder Mond sehen, damit die Augen 
nicht Schaden erleiden. Es ist weiterhin üblich, 
mitdem Kleinkinde nicht voreinem Jahr aufden 
Friedhof zu fahren, damit es keinen vorzeitigen 
Tod erleide. 

Im späteren Alter überwachen die Eltern das 
Kind ängstlich, denn wird es von Kindern oder 
Erwachsenen überstiegen, soll es nicht mehr 
wachsen. Kriecht es durch das Fenster, wäre es 
ebenfalls mit dem Wachsen vorbei. 

Auch die Zeit der Hochzeit hat manche Sitte. 
Schon einige Tage vorher trägt die Braut den 
Hochzeitskuchen zu Verwandten und Bekann- 
ten. Je größer am Polterabend der Scherbenhau- 
fen ist, desto größer ıst das zukünftige Glück. Es 
dürfen keine Glasscherben dabei sein, denn die- 
se bedeuten Unglück. Das Brautpaar muß den 
Scherbenhaufen selbst beiseiteräumen. Auch ist 
das „Abblasen“ der Braut üblich. Ihr wird am 
Polterabend ein Ständchen gebracht. Am späten 
Abend befestigt man dann die Girlande an der 
Tür. 

Am Tage der Hochzeit muß der Bräutigam die 
Braut kaufen. Dann kniet das Brautpaar vor den 
beiderseitigen Eltern nieder und bittet um den 
Segen. Wird der Weg zur Kirche zu Fuß gegan- 
gen, dann marschiert oft eine Kapelle vorneweg. 
Streumädchen schreiten vor dem Brautpaar her. 
Ist der Weg weit, dann steigt man in eine ge- 
schmückte Droschke. Der Kutscher hat sogar an 
die Peitsche Blumen und Grün gebunden und die 
Pferde tragen den gleichen Schmuck auf dem 
Kopfe. 

Auf dem Weg zur Kirche darf man sich nicht 
umdrehen, das würde Unzufriedenheit in der 
Ehe bedeuten. Scheuen die Pferde oder zerreißt 
der Schleier, ist Unglück im Ehestand zu erwar- 
ten. Regnet es ın den Brautkranz, herrscht in Zu- 
kunft Reichtum, stürmt es aber, werden Kum- 
mer und Sorgen einkehren. 

Manche Leute vermeiden ängstlich Doppel- 
hochzeiten. Nach ihrer Meinung würde einer der 
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Ehepartner bald sterben. Liegen Vater und Mut- 
ter des Brautpaares auf dem Friedhof neben der 
Trauungskirche, wird vor dem Eintritt ins Got- 
teshaus am Grabhügel still verweilt. Wer von 
den beiden zukünftigen Gatten den Fuß zuerst in 
die Kirche setzt, soll in der Ehe herrschen. Kniet 
die Frau auf dem Frackzipfel, so hat sie die Herr- 
schaft, hält der Bräutigam bei der Einsegnung 
die Hand oben, wird er „Herr im Hause“ sein. 

Die Rückkehr vom Gottesdienst gestaltet sich 
weit fröhlicher. Oft ist eine Leine über den Weg 
gespannt, der Bräutigam muß dann durch ein 
Trinkgeld die Sperre aufheben. 

Manchmal liegt quer über dem Weg ein mehr 
oder weniger starker Baumstamm aufeinem Sä- 
gebock. Die Hochzeitsgesellschaft wartet so 
lange, bis das Brautpaar den Stamm durchgesägt 
hat, zum Gaudium der Hochzeitsgäste. 

Beim Hochzeitsmahl wird oft der Schuh der 
Braut versteigert, den der Bräutigam einlösen 
muß. Wenn nachts um 24 Uhr der Brautkranz 
und Schleier abgenommen werden, sie mit einer 
Haube, er mit einer Zipfelmütze erscheint, dann 
schaut man wehmiütig auf den Tag zurück, des- 
sen Glanz und Festesfreude bald vergehen. 

Schon den Tieren spricht man die Macht der 
Vorhersage zu. Wohl überall sind Krähen und 
Raben als Totenvögel bekannt. Überfliegt die 
Krähe das Haus oder sitzt sie gar auf dem Dach 
und schreit „Grab, Grab“, so wird dies als 
schlechte Botschaft ausgelegt. 

Auch der Eule wird die Macht der Vorhersage 
zugedacht. Man sagt, sie rufe: „Komm mit, 
komm mit ins stille Grab!“. Ein schlechtes Zei- 
chen istes, wenn der Hahn plötzlich in der Nacht 
kräht. Er muß weggeschafft werden. Schlimmer 
ist es, wenn eine Henne kräht. Heult der Hund, 
die Schnauze der Erde zugekehrt, so ist es um 
den Kranken schlecht bestellt. Heult er in die 
Luft, so bedeutet dies Feuer. Pickt ein Vogel 
dreimal ans Fenster, so sagt man, daß der Tod 
vorbeilaufe. Auch die „Totenuhr“, das Ticken 
des Holzwurmes, wird belauscht. Stürztein Glas 
aus dem Schrank oder fällt plötzlich etwas aus 
der Hand, so bedeutet dies ein schlechtes Zei- 
chen. Geht die Tür von selbst auf, kündigt sich 
Besuchan, oder es heißt der Tod wolle in die Stu- 
be. Der Mensch ist in diesen Tagen krankhaft er- 


100 


regt, überall vernimmt er Klopfen und Zeichen. 
Geschehen nun tatsächlich besondere Zufälle, 
dann werden sie als Vorhersage genommen. 
Wenn es auf dem Boden „rumpelt“, wenn der 
Kranke vom Tode phantasiert, dann muß er mit 
seinem Ableben rechnen. Ruft jemand im 
Traume, soll man keine Antwort geben. 


Sogar bei der kirchlichen Betreuung des 
Kranken schaut man ängstlich auf Zeichen. 
Zieht der Rauch der Kerze dem Priester nach, 
dann muß der Kranke sterben. Steigt er aber in 
die Höhe, dann hat er Hoffnung. 


Ist nun der Tod eingetreten, so hält man die 
Uhr an, damit sie die Sterbestunde anzeige. 
Spiegel und Fenster werden verhängt, denn kein 
Lichtstrahl soll die Leiche treffen. Stirbt einer 
am Sonntag, sollen andere folgen. Auch der Tag 
der Beerdigung läßt so manche örtliche Sitte in 
Erscheinung treten. Die Träger senken den Sarg 
in der Türschwelle dreimal zum letzten Gruß. 
Die Stühle oder Böcke, auf denen er gestanden 
hat, werden umgelegt, damit sich der Tod nicht 
daraufsetzen kann. Oft sind es die Lieblings- 
pferde, dienun den Landmann auf dem mit Grün 
geschmückten Wagen zur letzten Ruhestätte 
fahren. Am Ausgang des Dorfes wird durch Ge- 
bet vor dem Dorfkreuz Abschied genommen. 
Begegnet dem Leichenzug ein Wagen, dann 
meint man, wird der nächste Tote aus der Rich- 
tung des kommenden Fahrzeuges zu Grabe ge- 
tragen werden. Außer Blumen und Sand soll 
nichts ins Grab geworfen werden, da es sonst 
„Schlechtes“ bedeutet. Nach altüberliefertem 
dörflichem Gemeinschaftsgefühl beteiligt sich 
aus jeder Familie eine Person an den Trauer- 
feierlichkeiten. Auf dem Rückwege vom Fried- 
hof darf sich niemand umdrehen, da man sonst 
selbst vom Tode geholt werden könnte. Ein ganz 
schlechtes Zeichen aber ist es, wenn nach der 
Beerdigung ein Kranz eintrifft, denn dies bedeu- 
tet den Tod eines weiteren Familienmitgliedes. 
Nach der Beisetzung versammeln sich die An- 
gehörigen zum „Leichenschmaus“ im Trauer- 
haus oder in einer Gaststätte. Diese „Trauerfest- 
lichkeit“ wird auch „Totenhochzeit“ genannt 
und erinnert vielleicht an die gemeinschaftli- 
chen Totenopferfeste unserer germanischen 
Vorfahren. Ein Jahr lang tragen die Angehöri- 


gen Trauerkleider und vermeiden jede Lustbar- 
keit. Auch Hochzeiten von Familienmitgliedern 
finden nicht statt, sie werden über das Trauer- 
jahr hinaus verschoben. Viele der alten Bräuche 
haben sich bis in unsere Tage erhalten. 

Wie war es einst mit den Kinderfesten, die in 
jedem Jahr veranstaltet wurden? Im Sommer 
fanden sie statt und begannen mit einem Umzug 
zur Festwiese. Als Wettkampfspiele in den ein- 
zelnen Altersgruppen ausgetragen waren: Lau- 
fen, Sackhüpfen, Topfschlagen, Eierlaufen, 
Dritten-Abschlagen usw. Die Sieger sind dann 
mit Bonbons oder mit kleinen Preisen, die die 
Eltern stifteten, belohnt worden. Für reichliche 
Nahrung sorgten unsere Dorfbewohner, denn es 
war auch für sie das Dorffest. 

Der letzte Schultag vor den Weihnachtsferien 
war immer eine Einstimmung auf das bevorste- 
hende Fest. Entweder wurde die Weihnachtsge- 
schichte vorgelesen oder Advents- und Weih- 
nachtslieder gesungen. 

Der Verlaufdes Ersten Weltkrieges brachte es 
mit sich, daß Schreib- und Unterrichtsmaterial 
mehr und mehr knapp wurden. Es mußte auf ver- 
schiedene Schulbücher verzichtet werden, 
wenn es nicht gelang, von entlassenen Schul- 
jahrgängen alte Bücher zu erwerben. Mit der 
langen Fortdauer des Krieges wurde die Schule 
auch immer stärker für die Zwecke der Kriegs- 
wirtschaft herangezogen. So wurden die Kinder 
aufgefordert Goldstücke zu sammeln, sei es bei 
den Eltern, bei Verwandten oder sonstigen Be- 
kannten. Weiter mußte Papier, Brennesseln und 
Eicheln gesammelt werden. Brennesseln fanden 
als Ersatz für die bekannten, aber nicht mehr 
ausreichend zur Verfügung stehenden klassi- 
schen Textilrohstoffe, wie Wolle, Baumwolle, 
Leinen, Hanf Verwendung. Der Umgang mit 
Brennesseln, die im Oderwald reichlich vorhan- 
den waren, war nicht gerade sehrangenehm. Die 
Eicheln dienten als Kaffee-Ersatz, geröstet 
schmeckte dieses Getränk grausam! 

Der letzte Sonntag vor Weihnachten war für 
die Kinder immer ein besonderer Tag. An die- 
sem Tag ging es mit dem Vater in den Forst, um 
einen Weihnachtsbaum auszusuchen und vom 
Försterzukaufen. Mit dem Prunkstück zu Hause 
angelangt, war es Aufgabe des Vaters, dem 


Baum erst die richtige Form zu geben und im 
Ständer zu befestigen. Dann war es Aufgabe der 
Kinder, den Baum zu schmücken. Der Christ- 
baumschmuck bestand immer aus bunten Hohl- 
glaskugeln und echten Tannenzapfen, ferner 
wurde erreichlich mit Schokoladenkringeln be- 
hangen und mit Watteflocken und Lametta ver- 
sehen. War der Baum fertig geschmückt, wurde 
die „gute Stube“, in der sich der Baum befand, 
abgeschlossen. Bis zum „Heiligen Abend“ durf- 
ten die Kinder dieses Zimmer dann nicht mehr 
betreten. 


Höhepunkt für die Kinder war natürlich das 
Weihnachtsfest selbst. In der Dämmerung hatte 
die Mutter das Essen vorbereitet, den Tisch ge- 
deckt und in der „guten Stube“ die Geschenke 
ausgelegt, während der Vater die Kinder ander- 
weitig beschäftigen mußte. Nach dem Essen 
kam der große Augenblick, wo die Kinder end- 
lich das Heiligtum betreten durften. Freudigund 
beglückt nahmen sie ihre Geschenke entgegen, 
besonders, wenn sich unter den Geschenken das 
Teil befand, das man sich gewünscht hatte. Au- 
Ber ein oder zwei größeren Spielsachen wurden 
immer nur nützliche Dinge, wie insbesondere 
Bekleidung, geschenkt. Es fehlte natürlich auch 
nicht ein Teller mit Äpfeln, Nüssen und evtl. Ap- 
felsinen. Süßigkeiten gab es nicht. Damit sind 
die Kinder nicht verwöhnt worden, denn Süßig- 
keiten und Apfelsinen waren damals noch sehr 
teuer. Um ihre Kinder beschenken zu können, 
mußten sich die Eltern erheblich einschränken 
und andere Ausgaben zurückstellen, denn Dop- 
pelverdiener gab es damals noch nicht. In vielen 
Fällen sind ausrangierte Spielsachen älterer 
Kinder aufgemöbelt und an ihre jüngeren Ge- 
schwister wieder unter den Weihnachtsbaum 
gelegt worden. Im Laufe des Abends wurden 
beim Kerzenschein die alten Weihnachtslieder 
gesungen, wobei ein Elternteil den Ton angab, 
sofern kein Musikinstrument, aus welchen 
Gründen auch immer, diese Aufgabe überneh- 
men konnte. Beschaulich vergingen die Stun- 
den, die Kinder waren mit ihren Geschenken be- 
schäftigt, Vater begnügte sich mit einem Grog 
und die Mutter mit einem Glühwein. Bevor die 
Familie zu Bett ging, gab es noch Mohnklöße, 
die die Mutter kalt gestellt hatte. Dieses Spezial- 
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gericht fehlte damals wohl kaum als Abschluß 
des Heiligen Abends in einer schlesischen Fami- 
lie. 

Außerhalb der Schulzeit sind in der damali- 
gen Zeit als Kinderspiele zu nennen: Versteck- 
und Jagenspiele (Räuber und Schanditen!) wa- 
ren die beliebtesten. Die Örtlichkeit gestattete 
diese Spiele in allen Varianten. 

Zu den ruhigeren Spielen gehörte Reifen- 
schieben, das Bohnenschieben, Kreiselspiele 
(soweit das Gelände dies zuließ), Messer- 
spicken, Stelzenlaufen. Das Reifenschieben ge- 
schah mit ausgedienten Fahrradfelgen oder vom 
Vater in Handarbeit hergestellten Reifen. Ein 
beliebtes Spiel war das Bohnenschieben, anstel- 
le der Bohnen wurden später Stein- und Glas- 
murmeln genommen. In die festgetretene Erde 
wurde mit der Hand oder mit dem Schuhabsatz 
ein kaffeetassengroßes Loch gebohrt. Die Spie- 
ler warfen der Reihe nach aus gleicher Entfern- 
ung ihre Bohnen nach dem Loch. Wer das Loch 
traf, nahm den Einsatz heraus, wenn es nicht ge- 
lang, mußten die Bohnen liegenbleiben und nun 
versuchte einer nach dem anderen sie vorsichtig 
in das Loch zu schieben, bis es schließlich einer 
fertigbrachte, der dann den „Topf“ gewann. Das 
Messerspicken war unter den Jungs ein belieb- 


tes Spiel. Bei diesem Spiel galt es unter Laut- 
äußerungen bei angehaltenem Atem ein mög- 
lichst großes Rasenstück herauszuschneiden. 
Sieger konnte natürlich immer nur der sein, der 
die größte Lunge hatte. Mit zunehmenden Alter 
war das Stelzenlaufen eine sehr beliebte Be- 
schäftigung unter den Jungs. Es war kein Spiel 
im eigentlichen Sinne, sondern mehr eine Ge- 
schicklichkeitsübung. Ehrensache war es natür- 
lich, die Stelzen im Eigenbau einzusetzen. 

Die Mädchen hatten natürlich ihre eigenen 
Spiele, so die unendlich vielen Ballspiele in den 
verschiedensten Variationen. Ein weiteres Spiel 
der Mädchen war das Kastelhüpfen. Es wurde 
auch „Himmel und Hölle“ genannt. 

Natürlich spielten die Jungs auch Fußball, 
aber ein richtiger Fußball stand damals nicht zur 
Verfügung. Dafür das Geld aufzubringen, war 
den Eltern nicht möglich. Meistens war es ein 
aus Lumpen zusammengenähter Ball, der soge- 
nannte „Fleckel“-Ball. Selbst Schweinsblasen 
mußten manchmal herhalten. Im Herbst, wenn 
der Wind etwas auffrischte und die Felder abge- 
erntetwaren, war ein sehrbeliebtes Spiel für bei- 
de Geschlechter das „Drachensteigen“ mit dem 
selbstgefertigten Drachen. Schlittschuhlaufen 
und Rodeln waren der beliebte Wintersport. 


Warum ıch male 


Schon als Kind war ich erstaunt über die große 
Wirkung von Wäldern, Flüssen und Wolken auf 
mich. Nach Afrika wollte ich reisen, um die 
fremden Tiere zu sehen, den Kilimandscharo. 
Ich erlernte die Maltechniken, ich lernte Zeich- 
nen — bis zum heutigen Tag. 

Die Farbe aber war mir das Wichtigste: Dieser 
Klang, vor dem man sich fürchten oder über den 
man Freude empfinden kann. Als Vierjähriger 
durften meine Eltern mich nicht in einen zu 
dunklen Wald führen. Ich hielt diese Bedrohung 
nicht aus, die Dunkelheit der Töne, die Spiege- 
lung des Wassers. Das Licht der Sonne aber be- 
glückte mich. Die Entstehung einer Wolken- 
bank, eines Gewitters, die großen Baumkronen 
des Oderwaldes konnten mich begeistern. 

Seit siebzig Jahren sind all diese Erscheinun- 
gen meine Begleiter. Hier ist der Quell meiner 


102 


Malerei. Ich hatte bis 1945 wenig Ahnung von 
Stilrichtungen, und diese sind auch nicht weiter 
von Belang. Zu viel Wissen schadet der Intui- 
tion, der Phantasie, welche die wichtigste 
Grundlage für das Künstlerische Schaffen ist. 
Künstler darfsich nur dernennen, der „Eigenes“ 
auf eigene Weise ausdrücken kann. Wer von da 
und von dort kopiert, ist bestenfalls ein guter 
Techniker, aber kein Künstler. Ein Erfinder, und 
ein solcher sollte der Maler sein, kann es sich 
nicht leisten, eine Erfindung ein zweites Mal 
beim Patentamt anzumelden. Malen ist ein Su- 
chen nach neuen Ausdrucksmitteln, nach Far- 
ben, die möglichst noch nie gemalt, nach For- 
men und Vereinfachungen, die möglichst noch 
nicht da waren. Sind die Möglichkeiten auch 
noch so gering, suchen kann man sie in der Na- 
tur. Die Schöpfung ist nach wie vor mein großer 



























Hans Joachim Stenzel gestorben 

Von Neusalz her kennen ıhn sicher noch 
Mitschüler, Wohnungsnachbarn und Freun- 
de. Ich kannte seinen Namen und Beruf, daer 
aber kein Abonnent der Neusalzer Nach- 
richten war, bestand kein Kontakt. 

Seinen Tod teilte mir sein Freund Werner 
Tschich mit. Er erwähnt in seinem Brief, daß 
Lehrer Witzig sein Maltalent entdeckte und 
förderte. Sein Vater Ernst Stenzel war Poli- 
zeimeister in Neusalz. Nach der Vertreibung 
lebte Hans Joachim Stenzel ın Nürnberg, ge- 
storben ist er in Weiden, Oberpfalz. 

Werner Tschich legte seiner Sendung zwei 
Kataloge von Hans Joachim Stenzel bei, die 
anläßlich seines sechzigsten und siebzigsten 
Geburtstages erschienen sind. Sie werden ım 
Neusalz-Archiv der Stadt Offenbach aufbe- 
wahrt. Einem dieser Kataloge ist der in die- 
sem Heft abgedruckte künstlerische Werde- 
gang von H. J. Stenzel entnommen. 

Wir Neusalzer trauern um einen aus unse- 
rer Heimatstadt stammenden Künstler, der 
international Anerkennung gefunden hat und 
auf den wir stolz sind. 





H.B. 


Lehrmeister; hier ist alles mit einem geschulten 
Auge zu finden. 

Welchen Riesenaufwand treiben wir, um die 
Zerstörung der Natur zu mindern, die wir ange- 
richtethaben. Mit diesem Riesenaufwand geste- 
hen wir ein, daß wir uns geirrt haben. Niemals 
aber irrt sich die Natur. So irren wir auch, wenn 
wir glauben, jedes Ding sei ein Kunstwerk, man 
müsse es nur richtig präsentieren. Noch finde 
ich in der Natur genügend Darstellbares. Ich 
weiß, es ist alles tausendmal gemalt worden, 
doch es kommt aufdas Wie an, auf die Begabung 
und Phantasie des Malers. Ich habe hier das 
Werk von Horst Janssen und Gerhard Richter 
vor Augen. Beide schöpfen aus der Natur, beide 
gehen mit der Kraft ihrer Phantasie vom Gegen- 
stand aus und fort in eine neue Welt, die neu ist 
und echt. 


Die Technik des Malers sollte bis zur höchsten 
Vervollkommnung getrieben werden. Beim An- 
hören großer Töne vergißt der Hörer all die Mü- 
hen und Proben, die schließlich zu dem großen 
Ergebnis führen. Beides, Interpretiertes und 
Technik, gehören zusammen. In der Malerei 
muß alles Ausdruck sein. Beim Hören und Se- 
hen darf man an nichts mehr denken, sondern 
nur bewundern. 

Mit großer Disziplin gehe ich jetzt noch, mit 
70 Jahren, an die Vereinfachung all dieser Pro- 
bleme mit einer möglichst überzeugenden W ir- 
kung heran. Nicht wahllos Effekte erheischen, 
sondern Stück um Stück gestalten. Einen Baum 
in eine neue Welt zerlegen. Das Tier mit seinem 
Charakter, seiner Umwelt darstellen, den uner- 
gründlichen Menschen, seine Schönheit, sein 
Leben zeigen. 

Vor einem Kunstwerk stehe der Betrachter: Er 
mußnicht wissen, wie und warum es ist, nur fest- 
halten soll es ihn, überraschen. Ein Fest für das 
Auge muß es sein, sagte schon Delacroix. 

Horst Janssen schrieb einmal im Hinblick auf 
seine Arbeit: „Es bedarf nicht eines angestreng- 
ten Hinstarrens, um festzustellen, ob von links 
nach rechts oder von rechts nach links etwas ge- 
schichtet wird. Sie finden hier keinen Arschfal- 
ten, Brustpflaumenberg, der die Bienalen unse- 
rer Zeit füllt.“ 

Mit diesem Katalog grüße ich alle, die Bilder 
von mir besitzen oder sehen und sich an ihnen 
erfreuen, all meine Sammler und Kunstfreunde 
in aller Welt, und bedanke mich für Ihre Treue. 

Hans Joachim Stenzel 


Hans Joachim Stenzel 
Kurzbiographie 

1926 geboren in Neusalz/Oder, Niederschle- 
sien. 

1932 mit 6 Jahren 1. Preis in einem Zeichen- 
wettbewerb der Volkshochschule. 

1943 nach Abbruch einer Lehre bei der Stadt- 
verwaltung, Aufnahmeprüfung an der Meister- 
schule für angewandte Kunst in Breslau. Nach 
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dem ersten Semester Meisterschüler von Profes- 
sor Helm. 

1943 und 1944 in den Semesterferien Mitar- 
beiter von Professor Johann Drobeck, bei der 
Restaurierung der Willmann-Fresken im Klo- 
ster Grüssau im Riesengebirge. 

Erster Preis der Meisterschule. 

1944 Ausstellung im Museum der bildenden 
Künste in Breslau. 25 Aquarelle der schlesi- 
schen Landschaft. Erster Preis der schlesischen 
Kunststudierenden. Gespräch mit Gerhart 
Hauptmann. 

20. Juli 1944 Verhör durch die Gestapo. 

1945 Flucht aus Schlesien nach Dresden. 
Am 13. Februar den Untergang der Stadt über- 
lebt. 

Im März Ausweisung von Dresden nach Ober- 
franken. 1945-1949 Atelier auf Schloß Thurn. 

1946 Mitunterzeichner der Gründungsurkun- 
de des Schutzverbandes der bildenden Künstler 
in München. Nordbayerische Delegation unter 
Hermann Wilhelm. 

1948 Studienaufenthalte in München und 
Wiesbaden. Vorstandsmitglied des Ringes der 
bildenden Künstler und des Kunstvereins Er- 
langen. 

1950-1952 Leiter eines Aktzeichenkurses im 
Anatomischen Institut der Universität Erlangen. 

1950-1972 Schuhe dekoriert um reisen und 
malen zu können. Seit 1954 in Nürnberg tätig. 
Einzelausstellungen. 

1948 Rathaus Forchheim/Ofr. 

1950 Orangerie Erlangen. 

1964 und 1966 Kunststube Erlangen. 

1968 Foyer der Messehalle Offenbach. 


Berichtigung für die NN 192, Seite 65 zu 
beiden Bildern 

Esther Vestner geb. Kegel schrieb mir am 8. 8. 
98 zum oberen Bild der Seite 65: 

„Das Bild hat mit Kusser nichts zu tun, es sind 
die Mädchen der 9. Klasse der Zinzendorfschu- 
le, Jahrgang 1923. Wir stehen nach einem klei- 
nen Spaziergang durch die Gärten, betreut von 
Magda Helm, auf dem Schulhof. Es sind von 
links Marianne Stephen (Schuh-Stephan), 
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Eröffnung Staatsminister Dr. Tröger, Siemens 
Hauptverwaltung Erlangen. 

1969 Stuttgart Feuerbach. 

1971 Bankhaus Centrale Kredit Nürnberg 

1972 Palais Stutterheim Kunstverein Erlan- 
gen e.V. 

1975 Galerie Mouffe Paris. 

1975 Galerie Vallombreuse Biarritz. 

1976 Galerie Wolfsberger Zürich. 

St. Lorenz Nürnberg, Bilder zur Passion. 

1977 Palm Beach USA 
Kunstmappe: 500 Jahre Hallenchor St. Lorenz 
Nürnberg. 

Ehrenmedaille von St. Lorenz 
Biographie in der Weltausgabe von „Whos Who 
in the Arts“, New York. 

1979 Illustration „Der Weg des Heils“ des 
Wiener Fernseh- und Buchautoren Josef Dirn- 
beck. 

Druck und Verlag Lorenz Senn KG. 

1981 Siemens Hauptverwaltung Erlangen, 
Forschungszentrum, Kraftwerkunion. 

1982 Palais Stutterheim Erlangen, Kunstver- 
ein Erlangen e.V. 

1983 Galerie Pfülb Mainz 
Galerie Zuta Wiesbaden 
Galerie Schrag Nürnberg „Nördliches Afrika“. 

1984 Galerie Schrag Nürnberg Aqua-Tec Ma- 
lerei. 

1985 HYPO Galerie Hof, Aquarelle Luft, 
Wasser, Wald. Galerie Schrag Nürnberg, Die 
Ansichten des Kilimandscharo. 

1987 Galerie Weigl Nürnberg, Aquarelle und 
Zeichnungen. 


Anneliese Kunert, Dora Mosig, Herta Dollny, 
Inge Grothe, Esther Kegel, Brigitte Siltz. Zur 
Klasse gehörten noch Martin Palleske, Hans Lo- 
renz, Hans Schölzel, Horst Kleiner und Fritz 
Mannske.“ 

Ruth Laukner geb. Helm, Hohes Gäßchen 23, 
07381 Pößneck, Tel. (03647) 413203 gab den 
Hinweis, daß die Lehrerin auf dem Bild darunter 
damals noch Haltner hieß. 

H.B. 


Tageszeitung „Lausitzer Rundschau“ vom 5. 5. 1998, Seite 13 


Lange Reihe von Vätern und Söhnen 


Tischlerei Ackermann wird 175 Jahre alt / Tag der offenen Tür 


Schipkau (hjh). Seit 175 Jahren stehen 
Ackermanns Bau- und Möbeltischlereien, einst 
im niederschlesischen Neusalz an der Oder und 
seit einem halben Jahrhundert in unserem süd- 
brandenburgischen Kreis beheimatet, im 
Dienste zufriedener Kunden. 

Chef des kleinen Betriebes in der Ruhländer 
Straße der Gemeinde Schipkau ist seit 1986 
Tischlermeister Uwe Ackermann, der nun schon 
in sechster Generation die handwerkliche Tradi- 
tion des Familienunternehmens fortsetzt. Mit ei- 
nem „Tag der offenen Tür“ wird sich am 16. Mai 
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr die Bau- und Mö- 
beltischlerei ihres Werdeganges im Handwerk 
seit der Firmengründung im Jahre 1823 bis hin 
zum recht seltenen 175. Geschäftsjubiläum er- 
innern. 

Neben einer Ausstellung von Werkzeugen 
und Maschinen, mit denen insbesondere früher 
die Bau- und Möbeltischler ihre handwerkliche 
Fertigkeiten unter Beweis stellten, sowie mit 
Schriften und Dokumenten aus dem vorigen 
Jahrhundert, wird den interessierten Besuchern 
Gelegenheit gegeben, sich die Produktion der 
Gegenwart — Fenster, Türen, Treppen, Rollä- 
den, Möbel nach Maß und weitere Erzeugnisse 
der Branche — anzuschauen und mit den Fach- 
leuten ins Gespräch zu kommen. 


Väter und Söhne 

Die traditionsreiche Geschichte der Hand- 
werkerfamilie begann Ende des 18. Jahrhun- 
derts, als der damalige Wagenbauer Heinrich 
Ackermann aus Harskirchen nach Neusalz an 
der Oder kam und hier sein gleichnamiger Enkel 
im Jahre 1823 eine Tischlerei in Betrieb nahm. 
Von ihm übernahm dann wiederum ein Sohn 
und danach Emil, später dann Richard Acker- 
mann den Betrieb. Letzterer legte dann wieder- 
um dem Sohn Werner Ackermann, nach dem 
Kriege und dem Verlassen der Heimat, die seit 
1950 in Schipkau befindliche Tischlerei in die 
Hände. 


Jetzt ist sein Sohn Werner eine zuverlässige 
Stütze im Unternehmen, das unter den neuen 
marktwirtschaftlichen Bedingungen zu arbeiten 
hat. In der Firmengeschichte gab es in der wirt- 
schaftlichen Entwicklung Höhen und Tiefen, 
nicht immer war der sprichwörtliche goldene 
Boden zu sehen. Aber die Ackermanns haben 
auch schwierige wirtschaftliche Zeiten gemei- 
stert. 

Schon den Lehrlingen und späteren Gesellen 
und Meistern wurde beigebracht, richtigmit Ho- 
bel, Säge, Hammer, Zange, Raspel und Winkel, 
mit dem Stemmeisen umzugehen. Bei aller heu- 
tigen Technisierung ist dieses Grundwissen für 
einen Tischler unverzichtbar. Dazu gesellt sich 
heute die Fähigkeit, mit modernen Holzbearbei- 
tungsmaschinen umzugehen. Das bringt und 
brachte Anerkennung. 


Für Hugenotten-Museum 

So erinnern sich Werner und Uwe Ackermann 
beispielsweise daran, wie ihre Tischlerei in den 
achtziger Jahren den Auftrag erhielt, für das Hu- 
genotten-Museum im Französischen Dom am 
Berliner Gendarmenmarkt vielfältige Möbel- 
stücke, wie Vitrinen und Tische anzufertigen. In 
den neunziger Jahren war einer der größten Auf- 
träge, bei der Sanierung von 80 Wohnungen in 
Schwarzheide mitzuwirken und neben dem 
Wohnungseingangstüren insgesamt 670 Fenster 
herzustellen und einzubauen. 


Jetzt für Häuslebauer 

Während vor Jahrzehnten vor allem auch die 
Postämter in unserer Region bedeutende Auf- 
traggeber für die Tischlerei Ackermann waren, 
sind es jetzt insbesondere die Häuslebauer, die 
mit Uwe Ackermann, dem Meister der Bau- und 
Möbeltischlerei, sowie dem Geschäftsführer der 
Ackermann Bauelemente GmbH in Annahütte 
den Fachmann zum Partner haben. 

Ein 175. Jubiläum berechtigt zum Stolz, ist 
aber für das Unternehmen auch Verpflichtung, 
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weiterhin im Dienste der Kunden zu stehen. So 
sieht es die gesamte Belegschaft der Tischlerei, 
die durchaus stolz ist, in einem so langjährigem 
Unternehmen tätig zu sein. 


Am „Tag der offenen Tür“, dem 16. Mai, soll der 
Kundenkontakt weiter vertieft werden, um die 
wirtschaftliche Zukunft eines der ältesten Un- 
ternehmen der Region weiter zu sichern. 


Stadtteil Kusser 
Die Ackerstraße 


in Neusalz/Oder, deren Häuser, Hausbesitzer und Bewohner der Häuser laut Adreßbuch von 
Neusalz/Oder 1936 


Hiermit beginnt die Darstellung des IX. Bezirkes der Stadt, des 1927 eingemeindeten Stadtteiles 
Kusser, umfassend die Ackerstraße, Am Damm, Auenstraße, Bergstraße, Eisensteinweg, Enge 
Gasse, Feld-, Flur-, Graben-, Korn-, Kusserhaupt-, Modritzer-. Stein-, Waldstraße und Grenzweg. 

Bezirksvorsteher 1936 Landwirt Ewald Schmidtke, Modritzer Straße 4. 


(wird fortgesetzt) 


Nr. 1: Eisendreher Rudolf Konetzke 


Nr. 1: Stenotypistin Margarete Konetzke, Ei- 
sendreher Rudolf Konetzke, Arbeiterın Emma 
Reisner, Arbeiter Kurt Reisner, Auguste Wan- 
derey. 


Nr. 3: Arbeiter August Grätz und Ehefrau Berta 
geb. Kandale. 


Nr. 3: Arbeier Bruno Elsner, Elektriker August 
Grätz, Arbeiterin Frieda Grätz, Arbeiterin Marta 
Grätz, Arbeiter Rudolf Grätz, Arbeiter Erich Is- 
mer, Rentenempf. Reinhold Reimann. 


Nr. 6: Ingenieur Franz Böhm. 
Nr. 6: Ingenieur Franz Böhm, Buchhalter Bern- 
hard Gruhl, Schiffbauer Paul Hinze. 


Nr. 8: Schlosser Gustav Gabler. 


Nr. 8: Schlosser Gustav Gabler, Schlosser Er- 
win Gabler, Former Paul Geisler, Witwe Mathil- 
de Schmerle. 


Nr. 9: Arbeiter Hermann Kärgel und Ehefrau 
Berta. 


Nr. 9: Arbeiter Hermann Kärgel, Arbeiterin Ida 
Kärgel, Tischler Artur Schöpke, Arbeiterin EI- 
friede Tauchert, Arbeiter Paul Tauchert. 
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Nr. 10: Maschinenwärter Hermann Hauffe. 


Nr. 10: Former Ewald Gabler, Schlosser Hans 
Mandel, Arbeiter Hermann Mandel, Verkäufe- 
rin Margarete Mandel, Rentenempfänger Ernst 
Piefke, Arbeiter Karl Weberbauer, Schlosser 
Artur Weigler. 

Nr. 11: Tischler Otto Reibiger. 


Nr. 11: Tischler Otto Reibiger. 


Nr. 13: Former Alfred Reibiger. 

Nr. 13: Laborant Heinz Matzke, Former Alfred 
Reibiger. 

Nr. 14: Schneiderin Martha lige. 

Nr. 14: Pauline Höppner, Schneiderin Martha 
Ilge, Arbeiter Wilhelm Ilge. 

Nr. 15: Arbeiter Reinhold Schiller. 


Nr. 15: Vorarbeiter Gerhard Hanke, Spinnerin 
Charlotte Schiller, Tischlergeselle Georg Schil- 
ler, Arbeiter Reinhold Schiller. 


Nr. 16: Arbeiterin Martha Minetzke. 


Nr. 16: Schlosser Oswald Baer, Fabrikarbeite- 
rın Gertrud Masiejenski, Schlosser Paul Masie- 
jenski, Arbeiter Paul Masiejenski, Fabrikarbei- 
terin Johanna Masiejenski. 


Foto Kurt Menzel 
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Foto Kurt Menzel 


Villa Garve am Landgraben, gehörte zu Teichhof (Alte Kussermühle) 
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Haus Waldstraße 5 in Kusser, Eigentümer Paul Spanowsky, Eisendreher in der Pumpen-Abt. des 
Krausewerkes 


Original Fritz Spanowsky 
108 


OITELT ae 
Ferne! 
2 Br H 


zZ 





Haus Ackerstraße 1 in Kusser, Eigentümer Rudolf Konetzke, Tochter Gretel verh. Rutsch Foto 1982 





Möbelfabrik Krägefsky in Kusser, Am Damm 20, im Aufbau — Foto 11. Juli 1928, am Tor Fritz und 
Curt Krägefsky 
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im Jahre 1938, am Tor Fritz und Selma Krägefsky 





PR 


Haus Grenzweg 2a in Kusser, Eigentümer Paul 
Becker, im Bild Tochter Elly 





iraffe 
Aquarell 32x23 cm 
anuar 1985 


enia, 
mboseli Nationalpark 





* 12.6. 1926 in Neusalz/Oder 
tT 9.5.1998 in Weiden 











Medaille zur Erinnerung an das 150jährige Stadtjubiläum 1893 von Neusalz/Oder— Aussehen der 
Medaille goldig (Aluminium-Bronze-Auflage?) — Vorder- u. Rückseite. Im Besitz von Dr. K. H. Meyer 
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Kath. Schule in Kusser, Geburtsjahrgang 1925/26 — Original Katharina Stock geb. Körner, Abt- 
straße 15, 38106 Braunschweig — Namen siehe Seite 115 
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Foto vom Treffen in Freudenstadt. Von links: Esther Gutsmann/Matzkus, Rosemarie Hahlbeck/ 
Vogdt, Ingrid Menzel, Helga Lüdtke/Zöller, Marianne Geburek/Zimmermann, Ingeborg Bartels/ 
Witzig, Maria Hefter/Danne, Ursula Reimann/Glatzer, Gisela Krieg, Gerda Klose 


Sextaner 1939 beim Klassentreffen 1998 in 
Waldeck/Edersee (14.-17.6. 1998) 


Die „Ehemaligen“ sind (von links nach 
rechts): 

1. Reine: Hans-Dieter Burghardt, Johanna 
Schröder (geb. Maiwald), Idalies Scheiwe 
(geb. Maier), Renate Radke (geb. Krenkel), 
Wolfgang Radke 

2. Reihe: Christian Fuchs, Werner Wittig, 
Erhard Eckert, Ulrich Grezmiel 

3. Reihe: Hasso Melzer, Friedbert Schubert, 
Helmut Rutsch, Wolfgang Thorand 

4. Reihe: Siegfried Bürger, Reinhold Frie- 
bel, Karlernst Seifert, Hans Dittmann 








Abiturienten 1935 von 15.-18. Juni 1998 in Kirchscheidungen — 4 Abiturienten und 7 Ehefrauen 
bzw. Witwen verstorbener Mitschüler. 


Sitzend v. I.: Ferdinand Frief, Inge Frief, Helmuth Klose, Dorothee Klose, Sieglinde Grieche, Josef Hübner, 
stehend: Edith Kuttner, Eva Reschke, Martha Meier, Heinz Böttger, Inge Wuttig 
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Nr. 17: Arbeiter Bernhard Rothe. 

Nr. 17: Vorarbeiter Bernhard Rothe, Böttcher 
Richard Weber. 

Nr. 20: Zimmermann Bernhard Lubig. 

Nr. 20: Zimmerer Bernhard Lubig, Arbeiterin 
Maria Lubig, Witwe Martha Lubig, Arbeiter 
Richard Unversucht. 

Nr. 22: Witwe Auguste Franz geb. Rogsch. 

Nr. 22: Fleischer Alfred Baer, Witwe Auguste 
Franz. 

Nr. 27: Arbeiterin Johanna Nitschke. 

Nr. 27: Tischler Gustav Buchwald, Witwe Anna 
Nitschke, Arbeiter Gerhard Nitschke. 


Nr. 29: Maschinenwärter Wilhelm Knebel und 
Ehefrau. 


Nr. 29: Witwe Pauline Kleiber, Maschinenwär- 
ter Wilhelm Knebel. 


Nr. 31: Invalide Gustav Gohle und Ehefrau Alma 
geb. Faustmann. 


Nr. 31: Schiffbauer Richard Adler, Witwe Anna 
Faustmann, Maler Otto Faustmann, Invalide 
Gustav Gohle. 


Straße Am Damm 


Nr. 2: Sägewerksbesitzer Karl Starker. 

Nr. 2a: Eisendreher Wilhelm Scheibner. 

Nr. 2a: Emallieraufträger Helmuth Rath, Eisen- 
dreher Wilhelm Scheibner. 

Nr. 3: Gärtner Fritz Hänsel. 

Nr. 3 Gärtner Fritz Hänsel. 


Nr. 4: Gastwirt Adolf Seidel, wohnhaft in 
Schweidhitz. 


Nr. 4: Gastwirtin Marta Muche, Sägewerksbe- 
sitzer Karl Starker. 


Nr. 5: Arbeiter Wilhelm Parnitzke. 


Nr. 5: Schlosser Willy Fechner, Anna Parnitzke, 
Invalide Wilhelm Parnitzke. 


Nr. 6: Landwirt Otto Ahr. 


Nr. 6: Landwirt Otto Ahr, Ackerkutscher Paul 
Stiller. 


Nr. 7: Arbeiter Richard Thomaschewski. 

Nr. 7: Arbeiterin Anna Bär, Arbeiterin Hilde- 
gard Franzke, Arbeiterin Margarete Franzke, 
Arbeiter Paul Franzke, Arbeiter Willi Franzke, 
Rentenempf. Gottlieb Gabler, Arbeiter Richard 
Thomaschewskı. 


Nr. 8: Invalide Karl Schiller. 

Nr. 8: Arbeiter Anna Fitze, Arbeiter Gustav 
Schiller, Arbeiterin Hedwig. 

Nr. 9: Arbeiter Otto Goldberg. 


Nr. 9: Schuhmacher Kurt Goldberg, Arbeiter 
Otto Goldberg, Tischler Willy Goldberg, Witwe 
Ernestine Walf. 


Nr. 12/14: Baustelle, Besitzer Prokurist Fritz 
Lange. 


Nr. 16: Witwe Marie Otto geb. Vogt, wohnhaft in 
Sorau. 


Nr. 16: Maurer Fritz Graumann, Putzer Her- 
mann Müller, Webmstr. Willi Otto, Schiffer Ru- 
dolf Pahlisch, Arbeiter Kurt Vogel. 


Nr. 18: Drechslereibesitzer Erich Kabrodt. 


Nr. 18: Werkmstr. Alfred Brückner, Tischler 
Hellmuth Höppner, Drechsler Erich Kabrodt, 
Heizer Erich Klein. 


Nr. 20: H. Krägefsky und Söhne. 


Nr. 20: Hausgehilfin Else Klein, Fabrikbesitzer 
Fritz Krägefsky, Kutscher Richard Mühle, 
Wallmstr. Erich Nicoley. 


Namen zu Bild Kath. Schule in Kusser, Seite 113 
ObereReihe v.1.: Lehrer Grieger, Wilfried Liesebach, Joachim Liesebach, Horst Hoffmann, Mar- 
tın Balkow, Gerhard Linke, Günter Kuschur, Erich Parnitzke, Kurt Ahr, Waldemar Faustmann 
Zweite Reihe: Martha Lamm, Käte Schiller, Marianne Kliche, Katharına Körner, Hanna Kullus, 


Gertrud Schöpke 


Dritte Reihe: — ? —, Gertrud Liebig, Irmgard Bartsch, Irma Ahr, Lisa Kabrodt, Gertrud Lamm, 


Liesel Starke, Erna Großkopf 


Vordere Reihe: Rudi Kullus, Heinz Kliche, — ? —, — ? —, — ? —, Niedergesäß, Armin Müller, 


Günter Schild 
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Auenstraße 
Nr. 1: Witwe Anna Schulz. 


Nr. 1: Justizangest. Paul Lange, Heimarbeiterin 
Berta Scheibel, Heimarbeiterin Elisabeth Schei- 
bel, Arbeiter Hermann Schulz. 
Nr. 2: Arbeiter Paul Brennecke. 


Nr. 2: Schlosser Reinhold Brennecke. 


Nr. 3: Maschinist Alfred Prietzel. 

Nr. 3: Maßschneider Franz Kunze, Witwe Berta 
Lubitz. 

Nr. 5: Gärtner Franz Zetkowski. 


Nr. 5: Gärtner Franz Zetkowski, Schlosser Mar- 
tin Zetkowski. 


Bergstraße 
Nr. 1: Bauer Adolf Zugehör. 


Nr. 1: Witwe Berta Zugehör, Gustav Zugehör, 
Klara Zugehör, Schiffer Paul Zugehör. 

Nr. 2: Schiffer Gustav Konetzke. 

Nr. 2: Alfred Konetzke, Erna Konetzke, Schif- 
fer Gustav Konetzke. 

Nr. 3: Witwe Marie Heilmann geb. Werner und 
Frieda Schade geb. Heilmann. 

Nr. 3: Arbeiter Wilhelm Burde, Witwe Heil- 
mann, Landwirt Heinrich Schade. 

Nr. 4: Landwirt Rudolf Klinge. 


Nr. 4: Rentner Julius Klinge, Landwirt Rudolf 
Klinge. 


Eisensteinweg 
Nr. 1: Maurer Hermann Berner. 


Nr. 1: Arbeiterin Elly Berner, Maurer Hermann 
Berner. 


Nr. 1b: Fabrikarbeiterin Elise Baer, Verkäufe- 
rin Frieda Baer, Zimmerer und Polier Karl Baer. 


Nr. 2/4: Stadtgemeinde. 


Nr. 2: Schneidergehilfe Conrad Drzymalla, 
Former Karl Drzymalla, Arbeiterin Maria Drzy- 
malla, Arbeiterin Pauline Drzymalla, kaufm. 
Angest. Richard Kossors, Hausgehilfin Frieda 
Laube, Tischler Gustav Müller, Arbeiter Paul 
Teichert, Former Erich Tschich, Arbeiter Paul 
Tschich, Mischerin Flora Weichert. 


Nr. 4: Vorarbeiter Artur Hahn, Bäcker Max 
Herrmann, Galvaniseur Ernst Klause, Invalide 
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Ernst Reinsch, Former Hermann Schiller, 
Schlosser Kurt Schiller, Telegraphenbauarbei- 
ter Otto Urbaniak. 


Nr. 6/8: Stadtgemeinde. 


Nr. 6: Wächter Paul Besser, Former Paul Dek- 
ker, Maurer Robert Diepold, Arbeiter Karl Her- 
mann, Former Gustav Peschel, Arbeiterin Elisa- 
beth Reimann, Arbeiter Otto Reimann, Händler 
Alfred Schach. 


Nr. 8: Arbeiter Hermann Laugsch, Schlosser 
Artur Linke, Arbeiterin Charlotte Nicolai, Hei- 
zer Hermann Nicolai, Arbeiter Ernst Zeiske. 
Nr. 10: Margarete Krohn geb. Großkopf. 


Nr. 10: Schlosser Erwin Gorniak, Arbeiter Paul 
Hänsel, Witwe Emma Hermann, Arbeiter Rein- 
hold Herrmann, Heinrich Krohn, Arbeiter Otto 
Richter, Former Alfons Schild. 


Enge Gasse 

Nr. 1: Ehefrau Klara Modler. 

Nr. 2: Arbeiter Berthold Naparell. 

Nr. 3: Landwirt Gustav Bederke. 

Nr. 4: Korbmachermstr. Paul Förster. 
Nr. 5: Rentner Gottlieb Göldner. 

Nr. 6: Schiffer Reinhold Rex. 


Feldstraße 


Nr. 1: Landwirt Oswald Pusch. 


Nr. 1: Arbeiter Fritz Pusch, Arbeiterin Grete 
Pusch, Landwirt Oswald Pusch, Arbeiter 
Richard Pusch. 


Nr. 2: Eisendreher Karl Zeidler. 

Nr. 2: Verkäuferin Irma Zeidler, Eisendreher 
Karl Zeidler. 

Nr. 3: Arbeiter Peter Kapusziak und Ehefrau 
Emma geb. Räder. 

Nr. 3: Arbeiter Peter Kapusziak, Arbeiter Ri- 
chard Scheppel. 

Nr. 4: Ehefrau Maria Schmidt. 


Nr. 5: Ehefrau Elisabeth Eidtner geb. Schmidt- 
ke. 


Nr. 5: Rentner Friedrich Eidtner. 
Nr. 6: Häusler Hermann Böhm. 


Nr. 6: Häusler Hermann Böhm, Zimmerer Ru- 
dolf Böhm. 


Nr. 7: Landwirt oder Former Albert Kittlitz. 


Nr. 7: Schiffseigner Rudolf Feind, Landwirt Al- 
bert Kittlitz. 

Nr. 8: Arbeiter Oswald Konetzke. 

Nr. 8: Witwe Ernstine Konetzke, Schlosser 
Oswald Konetzke. 

Nr. 9: Arbeiter und Landwirt (auch Schiffer) Gu- 
stav Lange. 

Nr. 9: Arbeiter und Landwirt Gustav Lange, 
Auszügler Karl Lange. 

Nr. 10: Landwirtin Elisabeth Kuschke. 


Nr. 10: Former Bernhard Eckert, Tischler Willy 
Eckert, Witwe Elisabeth Kuschke, Textilarbei- 
terin Frieda Kuschke. 


Flurstraße 


Nr. 1: Baustelle, Besitzer Radeitschek. 
Nr. 4: Baustelle, Besitzer Radeitschek. 


Nr. 5: Schlosser Kurt Benndorf — Baustelle Be- 
sitzer Gohle. 


Nr. 8 Tischler Friedrich Liersch. 


Nr. 9: Arbeiter Alfred Kowalewitz. 

Nr. 9: Arbeiter Alfred Kowalewitz, Eisendreher 
Erich Kowalewitz, Schlosser Kurt Kowalewitz. 
Nr. 10: Former Bernhard Eckert. 

Nr. 10: Former Bernhard Eckert, Tischler Willy 
Eckert, Arbeiterin Ludwina Völkel. 

Nr. 11: Arbeiter Paul Wiesner. 

Nr. 12: Kriegsinvalide Arthur Hoffmann. 


Nr. 14: Witwe Marianne Rodewald geb. Hent- 
schel. 


Nr. 14: Arbeiterin Liesbeth Rodewald, Witwe 
Marianne Rodewald, Former Reinhold Rode- 
wald, Arbeiter Willy Rodewald. 

Nr. 16: Maschinenformer Ambrosius Weichert. 
Nr. 16: Maschinenformer Ambrosius Weichert, 
Modelltischler Gerhard Weichert. 

Nr. 18: Tischler Herbert Menzfeld. 


Nr. 18: Schneider Erich Linke, Schneider Franz 
Linke, Tischler Herbert Menzfeld. 


Grenzweg 


Nr. 1: Produktenhändler Ernst Woitke. 


Nr. 1: Witwe Pauline Bayer, Arbeiter Max Die- 
pold, Arbeiter Richard Schirm, Rohprodukten- 
händler Ernst Woitke. 


Nr. 2: Buchdrucker Josef Ambros und Ehefrau 
Klara geb. Preußner. 

Nr. 2a: Paul Becker und Ehefrau Anna geb. Ko- 
schinski. 


Nr. 4: Hüttenarbeiter Paul Simon und Ehefrau 
Anna geb. Fröhlich. 


Nr. 4: Rentenempfänger Adolf Simon, Arbeiter 
Paul Sımon. 

Nr. 6: Schuhmacher Willi Lippolt. 

Nr. 6: Schuhmacher Willi Lippolt, Witwe Bal- 
bina Seibt. 


Nr. 8: Fabrikarbeiter Wilhelm Schubert und 
Ehefrau Anna Knappe. 


Nr. 8: Kraftfahrer Willy Krause, Former Wil- 
helm Schubert. 
Nr. 10: Fabrikarbeiter Heinrich Raffelt. 


Nr. 10: Wagner Erich Günther, Former Gerhard 
Günther, Maler Willy Günther, Arbeiter Hein- 
rich Raffelt. 


Nr. 12: Fabrikarbeiter Ernst Fröhlich. 
Nr. 12: Arbeiter Ernst Fröhlich, Tischler Fritz 
Scheithauer. 


Nr. 14: Bahnwärter Wilhelm Wolske und Ehe- 
frau Helene geb. Trölknberg. 


Nr. 16: Witwe Martha Teichert geb. Balkow und 
Miterben. 
Kornstraße 


Nr. 18: Schlosser Alfons Mende. 


Nr. 18: Witwe Emma Martin, Schlosser Alfons 
Mende. 


Nr. 20: Baumeister Rudolf Winkler. 
Nr. 20: Bauarbeiter Josef Szymanskı. 
Nr. 22: Baumeister Rudolf Winkler. 
Nr. 22: Polsterer Willi Seliger. 

Nr. 24: Baumeister Rudolf Winkler. 
Nr. 24: Heizer Willi Weis. 

Nr. 26: Baumeister Rudolf Winkler. 
Nr. 12 Mechaniker Erich Schulz. 
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Modritzer Straße 


Nr. 1: Landwirt Ewald Helbig. 

Nr. 1: Landwirt Ewald Helbig, Tiefbauvorar- 
beiter Reinhold Helbig, Arbeiter Richard Hel- 
big. 

Nr. 1a: Landwirt Ernst Raake. 

Nr. 2: Landwirt Oswald Laube. 

Nr. 3: Landwirt Karl Werner. 

Nr. 3: Landwirt Karl Werner, Auszügler Karl 
Werner. 

Nr. 4: Bauer Ewald Schmidtke. 

Nr. 4: Jungbauer Alfred Schmidtke, Erbhof- 
bauer Ewald Schmidtke. 


Nr. 5: Landwirt Hermann Höppner und Anna 
geb. Konetzke. 


Nr. 6: Landwirt Paul Zacher. 

Nr. 6: Hausangestellte Margarete Tulke, Land- 
wirt und Maurer Paul Zacher. 

Nr. 7: Handelsmann Ernst Lange (Viehhändler). 


Nr. 8: Pensionär Georg Schmidtke (Leutnant 
zur See a.D.). 


Nr. 9: Witwe Lina Zeidler. 

Nr. 9: Auszüglerin Auguste Zeidler, Arbeiterin 
Lina Zeidler, Arbeiter Rudolf Zeidler. 

Nr. 10: Landwirtin Auguste Höppner. 

Nr. 11: Ehefrau Auguste Kullus. 

Nr. 11: Landwirt Franz Kullus. 

Nr. 13: Schiffsheizer Otto Konetzke. 

Nr. 14: Schiffseigner Robert Pusch. 

Nr. 14: Schiffseigner Robert Pusch, Renten- 
empfängerin Ernstine Schäfer. 

Nr. 15: Maler Otto Kutzke. 

Nr. 15: Maler Otto Kutzke, Rentner Rudolf 
Kutzke. 

Nr. 16: Dreher Karl Riedel. 

Nr. 16: Arbeiter Karl Riedel, Schlosser Rudolf 
Scheibner. 

Nr. 17: Arbeiter Oswald Räder. 


Nr. 17: Arbeiter August Kräcker, Arbeiterin 
Margarete Kräcker, Heizer Oswald Räder, Inva- 
lide August Sander. 
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Nr. 18: Schiffer Emil Hansch. 

Nr. 18: Schiffer Emil Hansch, Rentner Georg 
Hansch, Rentnerin Auguste Klinitzke, Martha 
Klinitzke. 

Nr. 19: Schiffer Rudolf Hauffe. 

Nr. 19: Witwe Auguste Hauffe, Arbeiter Rudolf 
Hauffe, Arbeiter Emil van de Loo. 

Nr. 20: Former Oskar Adler. 

Nr. 20: Schlosser Artur Adler, Former Oskar 
Adler, Arbeiter Rudolf Senftleben. 

Nr. 21: Arbeiter Heinrich Jadamowitz. 

Nr. 21: Witwe Auguste Jadamowitz, Arbeiter 
Fritz Szulczynski. 

Nr. 22: Händler Ernst Räbiger. 

Nr. 23: Arbeiter Robert Zerbock. 


Nr. 24: Häusler Albert Mende. 

Nr. 24: Landwirt Albert Mende, Arbeiterin Eli- 
sabeth Mende, Ausgedinger Wilhelm Mende. 
Nr. 25: Häusler Gerhard Napparell. 


Nr. 25: Bauer Gerhard Napparell, Auszüglerin 
Marie Napparell. 


Waldstraße 

Nr. 1: Theodor Unglaube 

Nr. 2: Baustelle, dem Kohlenhändler Otto 
Kole gehörig. 

Nr. 3: Marianne Unglaube. 

Nr. 3: Witwe Marie Flieger, Arbeiter Otto Un- 
glaube. 


Nr. 4: Maurerehefrau Marie Kleiber geb. 
Schmidt. 


Nr. 4: Maurer Ernst Kleiber, Maurer Kurt Klei- 
ber, Arbeiter Willy Methner, Handelskaufmann 
Alfred Müller, Steinsetzer Willi Tietze. 


Nr. 5: Eisendreher Paul Spanowsky. 


Nr. 5: Schneidemüller Richard Schulz, Eisen- 
dreher Paul Spanowsky. 


Nr. 6: Rudolf Lange und Ehefrau geb Höppner. 


Nr. 7: Baustelle des Heizers Hermann Nicolai 
und seiner Ehefrau Marie geb. Hulla. 


Nr. 8: Arbeiter Wilhelm Heinze. 


Nr. 8: Heizer Wilhelm Heinze, Tischler Ewald 
Nicolai, Textilarbeiter Artur Zumpe. 


Nr. 9: Arbeiter Karl Wenzel. 

Nr. 9: Witwe Pauline Förster. 

Nr. 10: Witwe Frieda Krug. 

Nr. 10: Aufwartefrau Frieda Ktug, Borstenar- 
beiterin Hedwig Krug. 

Nr. 11: Käthe Kleiber. 


Nr. 11: Schlosser Erwin Hauß, Fabrikarbeiter 
Adolf Kleiber, Former Willy Werner. 


Nr. 12: Former Wilhelm Hauß. 

Nr. 12: Former Wilhelm Hauß, Saalgehilfe 
Erich Scheibner, Arbeiterin Antonie Tulke. 

Nr. 13: Karl Fitze. 

Nr. 13: Zimmerer Alfred Fitze, Maurer Karl 
Fitze, Schlosser Johannes Spieweg. 

Nr. 14: Pantoffelmacher August Radeitschek. 


Nr. 14: Arbeiter Ernst Barda, Schlosser und 
Kraftwagenfahrer Max Karkoschka, Arbeiter 
Gustav Schneider. 


Nr. 15: Schlosser Richard Rutsch. 
Nr. 15: Betonarbeiter Paul Girke, Fleischer- 


mstr. Fritz Jung, Mechaniker Richard Rutsch, 
Buchdrucker Willi Viezens. 


Nr. 16: Maurer Paul Stanigel. 


Nr. 16: Friseur Richard Fengler, Arbeiter Willi 
Mazijewski, Zigarrenarbeiterin Hedwig Putzke, 
Maurer Paul Stanigel, Schmelzer Wilhelm 
Strehler. 


Nr. 17: Sattler Otto Schmidt. 


Nr. 17: Auszügler Wilhelm Friedrich, Sattler 
Otto Schmidt. 


Alte Kussermühle (steht nicht im Straßenver- 
zeichnis, da das Grundstück zu Teichhof gehört) 
In den NN Nr. 30 hat Rudolf Winkler auf Seite 
374 folgendes vermerkt: „Die Leimfabrik kauf- 
te die Alte Kusser Mühle von Napparell, die ein 
beliebtes Gasthaus mit Garten und Kegelbahn 
gewesen ist. Das Gebäude wurde zu Wohnungen 
umgebaut. Aus den Wirtschaftsgebäuden wur- 
den Garagen.“ 


Bewohner: Vorarbeiter Max Erdmann, Verkäu- 
fer Martin Gabler, Maschinist Paul Gabler, Ver- 
käuferin Margarethe Krause, Werkmeister Otto 
Krause, Direktor Alfred Menzel (Villa), Inge- 
nieur Günther Menzel, Handlungs-Bevoll- 
mächtigter Fritz Zachertz. 

(Fortsetzung folgt) 


Klassentreffen des Jahrgangs 1921/1922 
der Zinzendorfschule zu Neusalz in Freudenstadt/ 
Schwarzwald vom 24.-—-28. Juli 1998 


Im Sommer 97 war im Haus Schlesien be- 
schlossen worden: 1998 treffen wir uns wieder. 
Als Treffpunkt vorgeschlagen wurde Freuden- 
stadt. Inge Bartels/Witzig, die ja dort lebt, bot 
uns in einem Rundbrief im Januar das Hotel 
Schwanen in der Zeit vom 24.— 28. Julian. End- 
lich war es dann soweit, am 24. Juli waren 11 
Teilnehmerinnen beisammen: Rosemarie Hahl- 
beck/Vogdt, Gisela Krieg, Ingrıd Menzel, Helga 
Lüdtke/Zöller, Ursel Reimann/Glatzer, Marian- 
ne Gebureck/Zimmermann, Gerda Klose, Maria 
Hefter/Danne, Esther Gutsmann/Matzkus und 
Inge Bartels/Witzig. Zum Abendessen waren al- 
le da, an der langen Tafel begannen lebhafte Ge- 
spräche. 


Am Samstag Morgen trafen wir uns zu einem 
Rundgang um den wunderschönen Markt und 
besichtigten die Kirche. Dann bestiegen wir den 
Wochenendbus und ließen uns die herrliche 
Schwarzwaldhochstraße hinauf zum Schlief- 
kopf entführen. Ein gutes Mittagessen stärkte 
uns für einen Spaziergang zu weiteren wunder- 
vollen Ausblicken. Am Abend waren wir noch 
im Kurpark zum „Lukull“, einem besonderen 
Ereignis in Freudenstadt. 

Am Sonntag waren wir erneut mit dem Bus 
unterwegs, umrundeten den Mummelsee und 
saßen bei nie endenwollenden Gesprächen im 
Cafe. Krönung war am Montag eine Fahrt nach 
Baden-Baden — leider verregnet, Dienstag war 


119 


großes Abschiednehmen. Insgesamt ein schö- 
nes Erlebnis nach 60 Jahren Schulentlassung. 
Ob wir uns noch einmal treffen? Wir wissen es 
noch nicht, nur die Erinnerung bleibt. 

Esther Gutsmann geb. Matzkus, Berlin 





Hans Adler 
Weidenweg 19 
38226 Salzgitter 


An das 

Haus Schlesien 
Dollendorfer Str. 412 
53639 Königswinter 


Regionaltreffen in Stuttgart 

Das nächste Treffen findet am Sonnabend, dem 24. Ok- 
tober 1998, erstum 14.30 Uhr im Haus der Heimat, Schloß- 
straße 92, Stuttgart, statt. Herr Peschel aus Kusser will 
Filme von der Heimat vorführen. 

Dr. Karl Heinz Meyer, Amselweg 77, 72160 Horb, Tel. 
(07451) 2152 





Salzgitter, 9.6.98 


Sehr geehrte Damen und Herren! 


Vor einiger Zeit erhielten Sie eine Spende in Höhe von DM 650 vom ehemaligen Ruderciub 


‘Möwe’ Neusalz (Oder). 


Ich möchte dazu einige Erläuterungen geben. 


Der Ruderclub ‘Möwe’wurde nach dem Kriege als Traditionsverein weitergeführt. Die Mitglieder 
trafen sich wenigstens einmal im Jahr und waren in den verschiedenen Ruderclubs der Bundesre- 
publik zu Gast und ruderten in den von den Vereinen zur Verfügung gestellten Booten. - Vor allen 
Dingen war die Pflege der Heimatverbundenheit eine Hauptaufgabe unseres Vereins. 


Da die Mitgliederzahl im Laufe der Jahre durch Todesfälle immer geringer wurde, beschlossen die 
wenigen Übriggebliebenen anläßlich einer Hauptversammlung die Auflösung des Vereins und 
gleichzeitige Abmeldung beim Deutschen Ruderverband. 


Unser Ehrenmitglied, Frau Hanna Fischer, wollte jedoch von dem verbliebenen Geld unsere gelieb- 
te ‘Möwepost’ so lange wie möglich weiter gestalten und versenden. 


Nun ist vor kurzem unsere Hanna Fischer verstorben. 


Bei der Auflösung hatten wir damals beschlossen, daß, wenn noch Geld vorhanden sein sollte, die- 
ses als Spende dem Haus Schlesien für das Neusalzer Zimmer übergeben werden sollte. Somit ist 
der Beschluß der letzten Mitgliederversammlung in die Tat umgesetzt worden. 


Als einer der wenigen noch lebenden ‘Möwen’ verbleibe ich mit den besten Wünschen und freund- 


lichen Grüßen 


Hans Adler 








PS: Das Haus Schlesien hat sich mit Schreiben vom 11. 8. 98 für die eingegangene Spende von 
650,— DM bedankt und dabei auf die vielseitigen finanziellen Verpflichtungen hingewiesen, die 


nur über Spenden eingelöst werden können. 
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H.B. 


Familien-Nachrichten 


Den Heimatfreunden, die ihren Geburts- 
tag begehen, herzlichen Glückwunsch, Ge- 
sundheit und Freude im neuen Lebensjahr. 


99 Jahre 
13.12. Meta Baudach geb. Pohl, in Neusalz 
Raudener Str. 22, Herrmannsbergweg 11, 
74889 Sinsheim 


97 Jahre 
31.10. Karl Weichert, in Neusalz Eichen- 
dorffweg, ab 1936 Adolf-Hitler-Str. 9, Hasen- 
steig 25, 08393 Meerane 


96 Jahre 
25.11. Richard Riedel, in Neusalz Garten- 
str. 12, Hammerbachstraße 11, Roncallistift, 
91058 Erlangen 


94 Jahre 
23.12. Ernst John, in Neusalz Markt 7, Lehre 
in Kohlenhandlung Härtel, Buchhalter in Stadt- 
bank, kaufm. Angest. in Kartonage Paul Franke, 
Kennenburger Straße 63, Altenheim St. 10c, 
Zi. 331, 73732 Esslingen 


93 Jahre 
15.10. Charlotte Zinnert, in Neusalz Frey- 
städter Str. 76, Konrad-Gröber-Haus, 88605 
Meßkirch 


92 Jahre 
4.12. Martha Beyer geb. Gallei aus Bobernig, 
Kurze Straße, 39345 Uhtmöden 
10.12. Willy Steinicke, in Neusalz Mathil- 
denstr. 9, Neuhofstr. 11, 63743 Aschaffenburg 


91 Jahre 

26. 10. Frieda Niegisch geb. Hensel, in Neu- 
salz Freiherr-vom-Stein-Str. 4, Johannisstraße 
23, 99189 Gebesee 

21.11. Martha Ludwig, geb. Neumann aus 
Zollbrücken, Liebigstr. 13, 84508 Burgkirchen 

17.12. Eva David, in Neusalz Lutherstr. 10, 
Senioren-Residenz Schloßplatz 3, 67292 Kirch- 
heimbolanden, Tel. 06352-713-222 


28.12. Heinz Feller, in Neusalz Bahnhofstr. 
12, Allee der Kosmonauten 80, 12681 Berlin 

31.12. Johanna Sommerfeld geb. Heinecke 
(Palmensaal Kusser), Gartenstr. 12, 51503 Rös- 
rath 


90 Jahre 
13.11. Dr. Rudolf Thiel, Studienrat, in Neu- 
salz Gruschwitzstraße 25, Förstermühle 8, 
90762 Fürth 


89 Jahre 

6.10. Lisa Visigny geb. Petzold, in Neusalz 
Gartenstr. 2a, F-02000 Laon/Urcel, Aisne, 
Frankreich 

15. 10. Gerhard Stephan, in Neusalz Oderstr. 
2, Bülterstr. 11, 32584 Löhne 

5.11. Ilse Weinhold geb. Ludwig, in Neusalz 
Bahnhofstr. 32, Schillerstr. 13, 32427 Minden 

10.11. Martin Weichert, in Neusalz Julius- 
Kopp-Str. 6, Straße der Thälmann-Pioniere 7, 
99634 Straußfurt 

1.12. Gerhard Jaehn, in Neusalz Berliner 
Chaussee 14, Steinernstr. 38, 55246 Mainz 


88 Jahre 

1.10. Elisabeth Ciesielski geb. Tyralla, in 
Neusalz Margaretenstr. 4, Weberstr. 17, 73240 
Wendlingen, bei Kaschinski 

30.10. Frieda Beilgeb. Volkmann, in Neusalz 
Friedrichstr. 39, Breitenstr. 18, 73734 Esslingen 

31.10. Paul Decker aus Deutsch-Wartenberg 
(Edelweiß-Decker), Eulenstr. 12, 82110 Ger- 
mering 

3.12. Elsa Krümpelmann geb. Marganus, in 
Neusalz Markt 16, Luitpoldstraße 53a, 84034 
Landshut 

12.12. Margarete Parnitzke geb. Becker, in 
Neusalz Berliner Str. 46, Amalienweg 3, 24119 
Kiel-Kronshagen 

20.12. Erna Peukert geb. Sander, in Neusalz 
Paul-Keller-Str. 9, Hainbuchenweg 5, 70771 
Leinfelden 

28.12. Frieda Lindner geb. Schmidtke aus 
Trockenau, Hauptstr. 7, 04626 Dobitschen- 
Pontewitz 
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87 Jahre 

11.10. Bruno Szameitat, in Neusalz Fried- 
richstr. 60, Imbuschplatz 3, 44787 Bochum 

13. 10. Helene Ehrich geb. Müller, in Neusalz 
Brückenstr. 8 (Oderbrückenrestaurant) und 
G.-Hauptmann-Str. 22, Große Kreuzstr. 10, 
23909 Ratzeburg 

15.10. Else Gabler geb. Walsch, in Neusalz 
Berliner Str. 45, Filßstr. 6, 99089 Erfurt 

15. 10. Martha Parnitzke geb. Brettschneider, 
in Neusalz Oderstr. 12 (Gasthaus Zum Stern), 
Goethestr. 12, 04769 Mügeln 

24.10. Hedwig Anders aus Kusser, Haupt- 
str. 24, Klosterstr. 51, 07646 Stadtroda 

9.11. Dr. Erich Wegner, in Neusalz Hütten- 
kolonie 1 u. Gruschwitzstr. 25, Heerdestr. 33, 
48149 Münster 

10.11. Martin Frunzke, in Neusalz Luisen- 
str. 16a, Hindenbursgstr. 11, 73760 Ostfildern 

13.12. Frieda Müller geb. Dupke, in Neusalz 
Am Vogelsberg 2, Zugspitzstr. 239/V, 90471 
Nürnberg 

21.12. Erika Baumbach, geb. Fuhrmann, in 
Neusalz Holteistr. 13, Lißmannseck 7, 22307 
Hamburg 


86 Jahre 

1. 10. Charlotte Thiel geb. Hielscher, in Neu- 
salz Gruschwitzstr. 25, Rudolf-Schiestl-Str. 27, 
90765 Fürth 

3.10. Oskar Liebig aus Deutsch-Wartenberg, 
Berliner Str., Bodenstedtsweg 8a, 31246 Lah- 
stedt-Gadenstedt 

15. 10. Else Heisig, geb. Konetzke, in Neusalz 
Markt 16, Lämmerstieg 1, 25562 Lübeck 

31.10. Edith Kuske geb. Horn, in Neusalz 
Mathildenstr. 10, Honsgasse 11, 53797 Lohmar 

1.11. Hedel Woitschach geb. Walzog, in Neu- 
salz Berliner Straße 46, Benrather Straße 5, 
40213 Düsseldorf 

3.11. Herta Lucke, Werner-Seelenbinder- 
Str. 67, 03238 Finsterwalde/NL 

19.11. Hertha Langer, geb. Fengler, in Neu- 
salz Bahnhofstr. 22, Sodener Str. 6, 61350 Bad 
Homburg v. d.H. 

27.11. Martin Foerster, in Neusalz Wilhelm- 
str. 12a (Bäckerei), Eduard-Pfeiffer-Str. 102, 
70192 Stuttgart 


122 


1.12. Kurt Schubert, in Neusalz Kleine 
Gasse 7, Glockenbersgstr. 53, 38350 Helmstedt 

4.12. Ewald Schmidtke aus Trockenau, 
Hauptstr. 7, Beethovenstr. 18, 30823 Garbsen 

8.12. Günter Geppert, in Neusalz Paul-Kel- 
ler-Str. 10, Brunnenweg 11, 61352 Bad Hom- 
burg 

10. 12. Hertha Stobbe geb. Schulz, in Neusalz 
Goethestr. 3 und Amtsstr. 2, Sprendlinger 
Landstr. 136, 63069 Offenbach 

19.12. Elfriede Dartsch geb. Berndt, in Neu- 
salz Kleine Gasse 13, Ronneburger Straße 27, 
01877 Schmölln 

26.12. Elisabeth Wolf geb. Tilgner aus 
Trockenau, Gartenstr. 6, Kellerwaldweg 117, 
34134 Kassel 

26.12. Fritz Rüster, Torweg 133, 13591 Staa- 
ken 


85 Jahre 

11.10. Gerda Kamphenkel geb. Sprenger, in 
Neusalz Gruschwitzstraße 9, Bergstraße 6, 
37447 Wieda 

12.10. Martha Reil geb. Schnaitmann, in 
Neusalz Schifferstraße 19, Stadenstraße 93, 
90491 Nürnberg 

16. 10. Irma Jakob geb. Wachtel aus Zollbrük- 
ken, Witwe des Schiffseigners Herbert Jakob, 
Birkenweg 20, 15890 Eisenhüttenstadt 

17.10. Kurt Klich, in Neusalz Mühlenweg 12, 
Senioren-Wohnsitz, App. 4480, 23909 Ratze- 
burg 

22.10. Wally Fabian geb. Brendel, in Neusalz 
Berliner Str. 1, Wiesenau 13, 35578 Wetzlar 

4.11. Dora Senkel geb. Kappelt, in Neusalz 
Scharnhorststr. 4, Kurfürstenstr. 68, 70785 Berlin 

23.11. Else Starke geb. Hoch, in Neusalz 
Amtsstraße 7 (Rathaus), Gutenbergstraße 4H, 
31224 Peine 

27.11. Else Hagen geb. Jurock, in Neusalz 
Kleine Gasse 11, Bahnstr. 72, 50354 Hürth- 
Effersen 

2.12. Else Pajung geb. Karschunke aus 
Deutsch-Wartenberg, Berliner Str. 13 (Am 
Markt), Bautzener Allee 57, 02977 Hoyerswerda 

20.12. Artur Schönknecht, in Neusalz Markt 
ll (Installateur bei Freitag), Johannesstr. 20, 
41061 Mönchengladbach 


23.12. Toni Kuballa geb. Richter aus Zoll- 
brücken, Dichloerstr. 36, 15890 Eisenhüt- 
tenstadt 

31.12. Charlotte Schüller geb. Schiller 
verw. Petras aus Kusser, Ackerstr. 15, ın 
Neusalz Freystädter Str. 39 (Fleischerei 
Niemsch), Moskauer Str. 12, 99510 Apolda 


84 Jahre 

1.10. Heinz Dausel, in Neusalz Breslauer 
Str. 75, Polsumer Str. 69, 45894 Gelsenkirchen 

3.10. Gertrud Berner, in Neusalz Freystädter 
Str. 85, 01877 Maltis Post Schmölln, Fach 27 

16.10. Hildegard Arnold geb. Muche, in 
Neusalz Karlstr. 5, Tunnelstr. 35, 75172 Pforz- 
heim 

17.10. Margot Richter geb. Fischer, in Neu- 
salz Karlstr. 3, Andrestraße 102, Ev. Frauenver- 
ein, 63067 Offenbach 

22.10. Erika Szameitat geb. Lache, in Neu- 
salz Friedrichstr. 60, Imbuschplatz 3, 44787 Bo- 
chum 

25.10. Herbert Schulz, in Kusser Haupt- 
str. 20, Goethestr. 30, 64347 Griesheim 

28.10. Elisabeth Berndt geb. Schulz, in 
Neusalz Oderstr. 13, 04657 Nieder-Steinheim 
Nr. 13 

29.10. Erich Gärtner, in Neusalz Eichamt- 
str. 7, Zum Eckardtsanger 33, 99996 Saalfeld 

30. 10. Erich Schmidt, Bäckergeselle, in Neu- 
salz Breite Straße 10, Clausewitzstraße 10, 
99099 Erfurt 

2.11. Eberhard Dalibor, in Neusalz Kleine 
Gasse 4, Gerhardstr. 1, 47226 Duisburg 

8.11. Charlotte Friebner geb. Aßmann, in 
Neusalz Wilhelmstr. 22, Györastr. 8, 99089 Er- 
furt 

15. 11. Hildegard Obst geb. Nieke, in Neusalz 
Comeniusstr. 15, Alte Hünxer Str. 186, 46554 
Voerde 

18.11. Christa Germer geb. Vogdt aus Zoll- 
brücken, Forstamt, Kirchstr. 3a, 15834 Rangs- 
dorf 

4.12. Marianne Machule geb. Fischer, ın 
Neusalz Brüderstr. 4 u. Bahnhofstr. 8, Vass- 
merstr. 34, 21614 Buxtehude 

16. 12. Elise Klauber geb. Schulz, in Neusalz 
Berliner Chaussee 4, Mühlenweg 22, 29690 
Marklendorf 


18.12. Gertrud Neumann geb. Pein aus Auf- 
halt, später Trockenau, Enge Gasse 4, Westen- 
dorf 33, 38372 Neu Büddenstedt 

27.12. Hildegard Neugebauer geb. Schön- 
knecht aus Kontopp, in Neusalz Mathildenstr. 
10, Geisenrieder Str. 6, 63486 Marktoberdorf, 
Tel. (08342) 61 71 


83 Jahre 

1.10. Ernst Fester, in Neusalz Breslauer 
Str. 69, Goethestr. 5, 08149 Friedrichsgrün 

4.10. Ferdinand Frief, in Neusalz Berliner 
Straße 14, K.-W.-Apotheke, Am Schloßpark 15, 
38259 Salzgitter 

9.10. Hannes Glaeser, in Neusalz Freystädter 
Str. 44, Paulinenhütte, Stauffenbergring 12, 
37075 Göttingen 

12.10. Irma Ulrich geb. Zeidler, in Neusalz 
Adolf-Hitler-Str. 21, Schönenborner Weg 3, 
51789 Schmitzhöhe-Lindlar 

14.10. Irmgard Wagner geb. Althoff, in Neu- 
salz Breslauer Straße 28, Schönweißstraße 14, 
90461 Nürnberg 

23.10. Hildegard Sommerfeld geb. Kühn, in 
Neusalz Paul-Keller-Str. 21, Amselstraße 3a, 
32049 Herford 

21.11. Käthe Uebel, geb. Pöttke (Roy), ın 
Neusalz Mühlenweg 4, A-Hornemann-Straße 3, 
14612 Falkensee 

1.12. Werner Hefter, Heekinghauser Straße 
73C, 42289 Wuppertal 


82 Jahre 

7.10. Edmund Preuß, in Neusalz Paul-Keller- 
Str. 5/Markt 7, Jusistr. 2, 72622 Nürtingen 

13.10. Hanna Mattuschka geb. Karsch, ın 
Neusalz Breslauer Straße 60, Klosterstraße 12, 
03046 Cottbus 

14.10. Hedwig John geb. Förster, in Neusalz 
Wilhelmstr. 19, Lorentzstr. 15, 04105 Schmölln 

21.10. Karlheinz Grieche aus Trockenau, 
Schulstr. 1, Rheinallee 18, 53639 Königswinter 

14.11. Ilse Tinney geb. Böttger, in Neusalz 
Freystädter Str. 2, 2106 Viking Drive, Colorado 
Springs, Colo., 80910 — 1213 USA 

20.11. Klara Doernfeld geb. Heinrich aus 
Trockenau, Vorwerkgasse 5, Reichsstr. 97 A, 
14052 Berlin 
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22.12. Elvira Kohl geb. Harbig, in Neusalz 
Bahnhofstr. 30, Giesemichstr. 2, 53773 Hennef- 
Sieg 


81 Jahre 

9.11. Heinz Podes, in Neusalz Freystädter 
Str. 33, Am Lagerberg 30, 27432 Bremervörde 

15.11. Irmgard Mettke geb. Leuschner, in 
Neusalz Oderstraße 8, Schorlämmerskamp 26, 
44532 Lünen 

29.12. Ruth Laukner geb. Helm, in Kusser 
Hauptstr. 60 (Schule), Hohes Gäßchen 23, 
07381 Pößneck 


80 Jahre 

2.10. Walter Deege, in Neusalz Mühlen- 
weg 7a, Hoyersgang 51, 26121 Oldenburg 

26. 10. Gerda Berndt, in Neusalz Kleine Gasse 
13, Vater Korbmachermeister, Segerstadsvägen 
9L, S-44006 Gräbo 

29.10. Werner Jaenisch, in Neusalz Karlstr. 
12, Am Götzenfels 30, 55583 Bad Münstera. St. 

14.11. Elisabeth Krebs geb. Hentschel aus 
Kunersdorf, 1932 — 1942 bei Gruschwitz in der 
Feinspinnerei, 1942 nach der Heirat nach 
Deutsch-Wartenberg, Berliner Str. 87 verzogen, 
Dohnaer Str. 46, 01219 Dresden, Tel. (4706) 
999 


79 Jahre 

2.10. Theodora Muche geb. Niepel, Verkäu- 
ferin in Fleischerei Fechner u. bei Schindler, 
Kandelstr. 12, 72336 Balingen 

3.10. Oswald Scheibel, in Neusalz Adolf-Hit- 
ler-Str. 24, Heckschenstr. 134, 47809 Krefeld- 
Oppum 

6.10. Ursula Wilke, in Neusalz Bahnhof- 
str. 10, Zwillingstr. 4, 80807 München 

7.10. Erwin Hoffmann aus Kusser, Thomas- 
Mann-Str. 8, 02625 Bautzen 

10.10. Irmgard Rockmann geb. Preuß verw. 
Hoffmann, in Neusalz Paul-Keller-Str. 5, als 
Frau Hoffmann Freystädter Str. 84, Block 617/9 
06124 Halle-Neustadt 

20. 10. Ilse Nau geb. Blümel, in Neusalz Frey- 
städter Str. 45, Schulstr. 7, 54316 Lampaden 

29.10. Hans Piefke, in Neusalz Gartenstr. 10, 
Widmaierstr. 48, 70567 Stuttgart 
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1.11. Heinrich Geerken, Albert-Sergel-Str. 
11, 31224 Peine 

8.11. Toni Stebner geb. Pein aus Aufhalt, 
Mauernstr. 26, 38100 Braunschweig 

15.11. Ingeborg Röhr geb. Zoeller aus der 
Ziegelei in Liebschütz, Humboldtring 23, 
14471 Potsdam, Tel. (0331) 4823 20 

16. 11. Rosemarie Meißner geb. Kremser, in 
Neusalz Goethestraße 2, Landgestütstraße 28, 
29221 Celle 

23.11. Lieselotte Becker geb. Stadach, in 
Neusalz Bahnhofstraße 24, Dahlienweg 21b, 
73765 Neuhausen 

27.11. Gerhard Schulz, in Neusalz Grusch- 
witzstraße 52, John-F.-Kennedy-Straße 28, 
34128 Kassel 

28.11. Reinhard Stanowsky, Binnenschiffer 
aus Költsch Nr. 3, Saarbrücker Str. 16, 03048 
Cottbus 

1.12. Gerhard Schütze, in Neusalz Freiherr- 
vom-Stein-Str. 16, Kreuzweg 5, 04741 Ross- 
wein 

2.12. Lucie Bergelt geb. Appelt, in Neusalz 
Comeniusstraße, Dunantring 75, 65936 Frank- 
furt 

6.12. Johanna Naumburger aus Trockenau, 
Breslauer Str. 95, Kühlwetterstr. 2, 40239 Düs- 
seldorf 

10.12. Waldemar Vogel, in Neusalz Pauli- 
nenstr. 1, Am Tannenhof 12, 37191 Katlenburg/ 
Lindau 

29.12. Dieter Hentschel, in Neusalz Bahn- 
hofstr. 26, Forst-Kasten-Str. 20, 82152 Krailing 


78 Jahre 

4.10. Elisabeth Lehmann geb. Jäkel, in Neu- 
salz Berliner Straße 43, Harmsmühler Straße 41, 
31832 Springe 

6. 10. Gerhard Sander aus Trockenau, Haupt- 
str. 172, Fasanenweg 10, 49740 Haselünne 

23.10. Anneliese Klucke geb. Schäfer aus 
Rauden Nr. 29, Schwarzburgstr. 12, 60318 
Frankfurt 

24.10. Regine Naegele geb. Schöpke, in Neu- 
salz Breslauer Straße 89, Lindenstraße 20, 
79809 Weilheim-Rohr 


31.10. Ilse Bradasch geb. Grasse, in Neusalz 
Gruschwitzstr. 19, 3341 St. Troy Pl., Victoria 
B.C., V9C 393 Canada 

4.11. Erich Ziemann, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 28, Erfurter Str. 5, 56075 Koblenz 

5.11. Ruth Tschonert geb. Maslauke, in Neu- 
salz Berliner Straße 53, Unter den Birken 45, 
12555 Berlin 

10. 11. Dietrich Russmann, in Neusalz Brük- 
kenallee 4, Schwambzeile 5, 13627 Berlin 

11.11. Erwin Kapusziak, in Neusalz Feld- 
straße 3, Mozartstr. 50, 47226 Duisburg 

12.11. Lisa Giesert geb. Kuschke, in Neusalz 
Am Bahnhof 17, Jenaische Str. 38, 07747 Jena- 
Lobeda 

20.11. Erna Ruppert geb. Beyer aus Modtritz, 
Frankfurter Str. 56, 49214 Bad Rothenfelde, 
Tel. (05424) 1407 

21.12. Charlotte Eckert aus Költsch, in Neu- 
salz Freystädter Straße 23, Hermann-Hesse- 
Weg 15, 78343 Gaienhofen 

22.12. Hildegard Moryson geb. Pöthke, in 
Neusalz Wilhelmstr. 6, Blumberger Damm 10, 
Zi. 301, 12683 Berlin 

27.12. Annelis Rimek geb. Drechsler, ın 
Neusalz Breslauer Str. 24, Burghaiger Str. 75, 
95326 Kulmbach 

28.12. Walter Kessel, in Neusalz Berliner 
Str. 13 u. Breslauer Str. 53, 55 Livingston Rd., 
Apt. 601 Scarborough, Ont.MI1EI1K9, Canada 


77 Jahre 

9.10. Else Kliemke aus Zollbrücken 77, Kato- 
wicer Str. 1, 06128 Halle 

24.10. Else Göllner geb. Maslauke, in Neu- 
salz Karlstr. 7 beiMachoiu. Paul-Keller-Str. 17, 
Am Stadelhof 2, 33098 Paderborn 

24.10. Elfriede Nebelung geb. Vogt aus 
Trockenau, Hauptstraße 16, Große Mühlstr. 2, 
99631 Weissensee 

31.10. Dr. Charlotte Schneider geb. Arlt, ın 
Neusalz Lutherstr. 19, Spremberger Straße 2, 
01968 Senftenberg 

1. 11. Waltraut Mrugalle geb. Wilde, in Neu- 
salz Berliner Straße 69, Grüffkamp 100, 
24159 Kiel 


1. 11. Esther Gutsmann geb. Matzkus, in Neu- 
salz Paulinenstraße 7, Waldowstr. 15, 13156 
Berlin 

5.11. Elisabeth Schmidtke geb. Maslauke, in 
Neusalz Berliner Str. 53, Bäkegrund 6, 14513 
Teltow 

25.11. Helmut Labsch, in Neusalz Gerhart- 
Hauptmann-Straße 27, Wasserturmstraße 31, 
06406 Bernburg/Saale 

25.11. Inge Riess geb. Rutsch, in Neusalz 
Holteistr. 8, Schillerstr. 20, 64711 Erbach 

6.12. Alfred Tauchert, in Neusalz Hafenstr. 1, 
Marientorstr. 30, 47051 Duisburg 

31.12. Gerda Klose, in Neusalz Bahnhofstra- 
Be 20, Annabersgstr. 5, 09599 Freiberg 


76 Jahre 

13.10. Frieda Fischer, Sandgasse 41, 64347 
Griesheim 

13.10. Wilhelm Tietze aus Aufhalt, in Neu- 
salz Amtsstr. 6 bei Suesmann, Mühlenweg 47, 
56865 Blankenrath 

22.10. Hans Beyer, in Neusalz Adolf-Hitler- 
Str. 5, Kreuzbergweg 29, 54550 Daun 

23.10. Hans Wittig aus Deutsch-Wartenberg, 
Schloß, später Sägewerk Nittritz, Steggelen- 
buck 15, 79761 Waldshut-Gurtweil 

3.11. Isolde Richter geb. Drechsler, in Neu- 
salz Breslauer Str. 24, Wilhelm-Lachnit-Str. 22, 
01219 Dresden 

3.11. Ruth Wagenknecht geb. Findeklee gen. 
Weidner, in Neusalz Friedrichstr. 39, Thäl- 
mannstr. 13, 02929 Rothenburg/Lausitz 

8.11. Ingelore Voigt geb. Krüger, in Neusalz 
Gerberstraße 9, Rushaimer Str. 16, 80689 Mün- 
chen 

24.11. Joachim Obser, in Neusalz Anger- 
str. 18, Kalkberg 5, 01662 Meissen 

26.11. Horst Pohl, in Neusalz Hüttenweg 21, 
Kalkgrubental 2, 10/094, 07338 Leutenberg 

12.12. Ingeborg Fuß geb. Grote, in Neusalz 
Julius-Kopp-Str. 15, Gehlingsweg 19, 41749 
Viersen 

17.12. Herta Fell geb. Haensel aus Trocken- 
au, Hauptstraße 49, Kappelstraße 9, 74080 Heil- 
bronn 
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21.12. Irmgard Huth geb. Krägel, in Neusalz 
Birkenweg 12, Im Mellsig 33, 60433 Frankfurt, 
Tel. (069) 51 53 80 


75 Jahre 

6. 10. Anneliese Leis geb. Woitke, in Neusalz 
Gruschwitzstr. 17, Lagerstr. 71, 82178 Puch- 
heim 

15.10. Lieselotte Kneer geb. Ibsch, in Neu- 
salz Oderstr. 1 u. Eichendorffweg 70, An der 
Radrunde 6, 90445 Nürnberg 

31.10. Wanda Kirchner geb. Baumgart, in 
Neusalz Melanchthonstr. 2, Oberhag 51, 14913 
Jüterbog 

12.11. Erwin Woitschach aus Lippen, Lehre 
im Brauhaus, in Neusalz Gruschwitzstr. 26, 
Thälmannstr. 49, 99085 Erfurt 

14. 11. Willi Kirsch, in Kusser Hauptstr. 66, 
Eichenberger Str. 10B, 34233 Fuldatal 

15. 11. Christa Geerken geb. Lietsch, in Neu- 
salz Freystädter Str. 39, Albert-Sergel-Str. 11, 
31224 Peine 

22.11. Anastasia Motz geb. Godyla, in Neu- 
salz Am Vogelsberg 2, Pütterstr. 9, 58636 Iser- 
lohn 

23.11. Otto Kallmann, in Neusalz Markt 6, 
Helmholtzweg 13, 65428 Rüsselsheim 

2.12. Reinhardt Dietrich, in Neusalz Loh- 
mühlenstr. 11, Vogelsang 11b, 18356 Barth 

5.12. Friedel Schulze, geb. Kliemke aus 
Zollbrücken Nr. 18, Wilhelm-Dibich-Straße 7, 
34576 Homberg 

21.12. Helene Hanisch geb. Klement, in Neu- 
salz Paulinenstraße und Holteistraße 21, Spitz- 
wegstr. 9a, 03042 Cottbus, Tel. (0355) 720042 

22.12. Gerda Karker geb. Reich, in Neusalz 
Freystädter Str. 120, 12149 Richmondsville, 
New York, USA 

27.12. Erika Hofsommer geb. Knappe, in 
Neusalz Breslauer Straße 47, Hirschweg |, 
79341 Kenzingen 

28.12. Hildegard Simon geb. Arlt, in Neusalz 
Raudener Str. 34, Am Bichele 3, 88131 Lindau 

29.12. Ingeborg Hartmann geb. Morban, in 
Neusalz Scharnhorststr. 1, Am Steinberg 62, 
90453 Nürnberg, Tel. (09 11) 63 66 64 
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74 Jahre 

6.10. Annemarie Schaller geb. Stadach, in 
Neusalz Bahnhofstr. 24, Im Hart 9a, 82110 Un- 
terpfaffenhofen 

17.10. Martha Junk geb. Bettermann, in Neu- 
salz Fichtestr. 3, Prinzenstr. 8, 32423 Minden 

30.10. Käthe Wacke geb. Peukert, in Neusalz 
Breslauer Str. 57, Schillerstr. 12,08297 Zwönitz 

30.10. Ursula Cybula geb. Hübner, in Neu- 
salz Wilhelmstr. 9, Am Mariahof 90, 54296 
Trier 

12.11. Ingeborg Kühne geb. Procop, in Neu- 
salz Feldstr. 5, Rohlfsstr. 2a, 14195 Berlin 

15.11. Heinz Gurschke, in Neusalz Am Vo- 
gelsberg 4, Kunigundendamm 76, 96050 Bam- 
berg 

18.11. Germa Altendorf geb. Blumenberg, in 
Neusalz Berliner Chaussee 41, Auf dem Brand 
2, 53177 Bonn 

20.11. Christa Kranitzky geb. Buck, in Neu- 
salz Bahnhofstraße 36, Blutenburgstraße 83, 
80634 München 

21.11. Ursula Jirmann geb. Schmerle aus Lip- 
pen (Schule), Pommernstr. 9, 49565 Bramsche 

26.11. Christa Seidel aus Kontopp, Hofgar- 
tenstr. 11, 55545 Bad Kreuznach 

30.11. Prof. Dr. Walther Stenzel, in Neusalz 
Margaretenstraße 8, Am Neuender Busch 43, 
26386 Wilhelmshaven 

1.12. Erich Peschel, in Kusser Eisenstein- 
weg 6, Lehre im Krausewerk, Gneisenaustr. 67, 
89077 Ulm 

10.12. Ursula Jannek, Eichberg Haus 5, 
65346 Post Eltville 

30.12. Ursula Lietz geb. Hoffmann, in Neusalz 
Freystädter Str. 68, Kurze Str. 6, 31228 Peine 
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20.10. Martin Balkow, in Neusalz Berliner 
Chaussee 43, Mozartstr. 19, 4100 Duisburg 14 

24.10. Ruth Schröter, led., geb. in Glogau, ab 
1937 in Költsch, von 1941 — 44 bei Gebr. Hänel 
in Neusalz gelernt, Dresdner Str. 9, 67098 Bad 
Dürkheim 

28.10. Heinz Kliche, in Neusalz Freystädter 
Str. 15, Uhlandstr. 15, 74072 Heilbronn 


18.11. Waltraut Reimann geb. Büttner aus 
Trockenau, Amtsstraße 2, Krenklstr. 7, 84034 
Landshut 

l. 12. Wolfgang Sauer aus Deutsch-Warten- 
berg, Berliner Str. 5 (Lebensmittelgeschäft), 
Renngasse 3, 37299 Weißenborn bei Eschwege, 
in Neusalz bei Fa. Paul Rolle, Kolonialwaren, 
Gruschwitzstr. 18, Ecke Bahnhofstr. gelernt 

4.12. Käthe Junghanns geb. Duckhorn, in 
Neusalz Margaretenstraße 8, Helmholtzstr. 8, 
01877 Schmölln 

4.12. Willi Ludwig aus Trockenau, Ruhmer 
Weg 16, 02894 Lehdehäuser Nr. 8, Post Soh- 
land/Rotstein 

4.12. Margarete Peschl geb. Nicklas aus 


Trockenau, Hauptstraße 123, Peter-Hen- 
lein-Str. 20, 60435 Frankfurt 
11.12. Georg PBrennecke aus Kusser, 


Auen-str. 2, Am Treisberg 19, 35713 Eschen- 
burg 

16. 12. Christiane Schön geb. Hanke, in Neu- 
salz Adolf-Hitler-Straße 35, Bahnhofstraße 9, 
97228 Rottendorf, Tel. (09302) 4052 

18. 12. Christa Gerstenberger geb. Janitschke 
aus Modritz Nr. 42, Reuterweg 23, 29229 Celle 

19.12. Wilhelm Ullmann, in Neusalz Eichen- 
dorffweg 60, Von-Schnewlin-Str. 1, 79249 Merz- 
hausen, Tel. (0761) 404842 

23.12. Ruth Mende geb. Griese, in Neusalz 
Brüderstr. 6, Jahnstr. 13, 78126 Königsfeld 

29.12. Hans-Georg Gottwald, in Neusalz 
Berliner Straße 63, Julius-Otto-Straße 4, 01219 
Dresden 
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5. 10. Heinz Fehn aus Alte Fähre Nr. 3, später 
Schlachthofstr. 3, Graserstr. 4, 95448 Bayreuth 

27.10. Lieselotte Volkmer geb. Haensel aus 
Trockenau, Hauptstr. 49, Alte Mühle Nr. 5 — 
Friedhofstr., 93133 Burglengenfeld 

16.11. Reiner Dullin aus Modritz (Schule), 
Im Waisenhof 12, 79379 Müllheim, Tel. 
(07631) 2142 

17.11. Heinz Kalusa, in Neusalz Paulinen- 
str. 6, Südstr. 21, 06888 Pratau 

20.11. Maria Conzendorfgeb. Weber, in Neu- 
salz Breslauer Str. 19, Wiesenstr. 18, 01904 
Ringenhain 

3.12. Eva-Maria Müller geb. Matzkus, in 


Neusalz Paulinenstr. 7, Straße des Friedens 21, 
99518 Großheringen 

9. 12. Anneliese Winter geb. Sommer, in Neu- 
salz Weinbergstraße 1, Wilhelmshofallee 176, 
47800 Krefeld 

15. 12. Jürgen Müller-Hagen, in Neusalz Ber- 
liner Str. 16, Obere Lagerstr. 8, 82178 Puchheim 

15.12. Kurt Weidemann, in Neusalz Hütten- 
kolonie 10, Grashoffstr. 19, 27570 Bremerha- 
ven 

19.12. Gerda Rudolfgeb. Dreißig, in Neusalz 
Schönaichweg 10, Reichenberger Straße 10, 
84130 Dingolfing 

27.12. Christa Hassel geb. Golisch, in Neu- 
salz Wallstr. 4, Goerdelerstr. 7, 18069 Rostock, 
Tel. (03 81) 48960 62 
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8.10. Hans Streube, Löfflerweg 15, 33689 
Bielefeld 

11. 10. Günter Gottwald, in Neusalz Berliner 
Str. 63, Klopstockstr. 4A, 03050 Cottbus, 
Tel. (0355) 5842 03 

25.10. Werner Rakowski, in Neusalz Eich- 
amtstr. 10, Elektriker bei Gruschwitz, Mannhei- 
mer Str. 16, 06128 Halle 

31.10. Christa Linke, in Neusalz Breslauer 
Str. 69, Görlitzer Str. 3, 95369 Untersteinach 

23.11. Gundula Hanke, in Neusalz Adolf-Hit- 
ler-Str.35, Jasminstr. 11, 90542 Eckental 

26. 11.Gerda Kallenbach geb. Scholz, in Neu- 
salz Gustav-Freytag-Str. 7, Rudolf-Teichmül- 
ler-Str. 25, 36433 Leimbach 

29.11. Magda Wehofsky geb. Hoffmann aus 
Trockenau, Fährgasse 3, Ernst-Thälmann- 
Str.29, 03226 Vetschau 

3.12. Gerold Schneider aus Freystadt, Hin- 
denburgstr. 12, Pfarrer, Waldstr. 3, 03229 Alt- 
döbern (1942/43 Gymnasium Neusalz) 

3.12. Erwin Hauptmann, in Neusalz Eichen- 
dorffweg 70, Lehre als Dreher im Krausewerk, 
Gustavstr. 8, 33659 Bielefeld 

3.12. Alfred Menger, in Neusalz Adolf-Hit- 
ler-Str. 15, Hauptstr. 6, 35708 Haiger 

9.12. Alfred Volkmer, in Neusalz Grusch- 
witzstr. 25, Bez.-Kaminkehrermeister, Alte 
Mühle Nr. 5 — Friedhofstr., 93133 Burglengen- 
feld 
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26.12. Gisela Heinze geb. Galinsky, in Neu- 
salz Schlachthofstr. 5, Käthe-Kollwitz-Weg 14, 
08529 Plauen/Vogtl. 

28.12. Irma Komitsch geb. Ahr, in Kusser Am 
Damm 6, Budapester Str. 39/0701, 99091 Erfurt 


70 Jahre 

4.10. Hans Laboga, in Neusalz Freystädter 
Str. 32, Lehre bei Prikowski mit Kostund Logis, 
Lüneburger Straße 12, 21376 Salzhausen, Tel. 
(04172) 89 60 

7.10. Siegfried Bürger, in Neusalz Breslauer 
Str. 75, Menzelstr. 33, 33613 Bielefeld 

9.11. Hans-Dieter Burghardt, in Neusalz Ge- 
treidemarkt 7, Hermann-Löns-Weg 69, 25462 
Rellingen 

24.11. Klaus Eugen Wecker, in Neusalz 
Bahnhofstraße 10, Lohheide 34, 32107 Bad 
Salzuflen 

1. 12. Margot Kunze aus Neusalz-Kusser Mo- 
dritzer Straße, Augasse 2, 04603 Lehndorf 

12.12. Irene Helbig geb. Ilmer, in Neusalz 
Eichamtstr. 7, Birkenweg 4, 99634 Straußfurt/ 
Unstrut 

23.12. Rudolf Heinzel, in Neusalz Eichamt- 
str. 11, Theresienstr. 1, 52072 Aachen 

28.12. Ulrich Greczmiel aus Rehlau (Mühle 
u. Bäckerei), 1417 Grove Street, Alameda, Cal., 
94501 USA 
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20.10. Ursula Pflieger geb. Hoffmann, in 
Kusser Hauptstraße 1, Weststraße 20, 04626 
Schmölln 

24.10. Werner Hoffmann, in Neusalz Raude- 
ner Str., ab 1936 Freystädter Str. 109, Rosa-Lu- 
xemburg-Str. 2, 37327 Leinefelde 

27.10. Prof. Dr. Eberhard Schulz, in Neusalz 
Goethestraße 10, Friedrich-Ebert-Straße 79, 
35039 Marburg 

30.10. Günter Theiler aus Trockenau, Fähr- 
gasse 18, Anschrift unbekannt 

12. 11. Margarete Tulke aus Zollbrücken, 
18276 Siemitz 

13.11. Werner Dumke, in Neusalz Eichamt- 
str. 5, Hauptstr. 39, 39345 Bülstringen 

13. 11. Heinz Steuer, in Neusalz Margareten- 
str. 2, Schmedekenstr. 7, 31228 Peine 
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20.11. Elli Lange geb. Lange, in Neusalz 
Kirchstr. 11, Clara-Zetkin-Str. 3, 07629 St. 
Gangloff 

24.11. Margot Höringklee geb. Raschke, aus 
Trockenau, Vorwerkgasse 2, Liebigstr. 7,06237 
Leuna, Tel. (03461) 810498 

29.11. Horst Rothe, in Neusalz Luisenstr. 34, 
Tammhorst 17, 24582 Bordesholm 

6.12. Walter Schauder, in Neusalz Gustav- 
Freytag-Str. 1, Diebrocker Str. 13, 33613 Biele- 
feld 

7.12. Leonhard Janisch aus Reichenau Krs. 
Freystadt, besuchte das Gymnasium in Neusalz 
und wohnte bei Walfund Fabian, Triftenstr. 17, 
32547 Bad Oeynhausen 

8.12. Karl-Ernst Kuschke, in Neusalz Marga- 
retenstr. 6, August-Fuhrmann-Str. 23, 33719 
Bielefeld, Tel. (0521) 2022 66 
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26. 10. Manfred Bieberstein aus Aufhalt Nr. 7, 
Hermann-Hesse-Weg 4, 28279 Bremen 

16.11. Willi Neumann, in Neusalz Berliner 
Str. 2— 6, Kinzigheimer Weg 37, 63486 Bruch- 
köbel 

28.11. Gertrud Intlekofer geb. Janitschke aus 
Zollbrücken Nr. 66, Gartenstr. 2 A, 69412 Eber- 
bach 

1.12. Klaus Beyer, in Neusalz Adolf-Hitler- 
Straße 5, Lichtenbreicher Weg 51, 40472 Düs- 
seldorf 

13.12. Günter Walf, in Neusalz Margareten- 
str. 8, Gartenstr. 24, 99752 Bleicherode 

21.12. Anita Wellige geb. Scholz, in Neusalz 
Gustav-Freytag-Straße 7, Hohenzollernstr. 56, 
33617 Bielefeld 


67 Jahre 

6. 10. Dieter Schultze, in Neusalz Adolf-Hit- 
ler-Straße 25, Burkerstraße 50, 91301 Forch- 
heim 

25.11. Christa Ebert geb. Wolf aus Trocken- 
au, Ruhmerweg 10, Ruschestraße 33b, 10367 
Berlin 

29.11. Günter Doil, Grenzstraße 9, 63110 
Rodgau 

7.12. Hedwig Hänelt, Weißenseestraße 36, 
22149 Hamburg 


27. 12. Eveline Goldbach geb. Höflich aus 
Deutsch-Wartenberg Nr. 123, Breitscheidstr. 
30, 07973 Greiz 


66 Jahre 

6.10. Hans-Joachim Reinsch, in Neusalz Am 
Vogelsberg 4, Försterstraße 35, 66822 Lebach 

22.10. Ingeborg Holzbrecher geb. Zander, in 
Neusalz Berliner Straße 1 (Fleischerei), Berg- 
straße 15, 77736 Zell am Hamersbach 

4.11. Edith Deumeland geb. Wronner, in 
Neusalz Scharnhorststraße 7, Straße des Frie- 
dens 8, 39345 Satuelle 

6.12. Hans Joachim Duck, in Neusalz Grusch- 
witzstraße 38, Franzstraße 47, 47198 Duisburg 

6.12. Gertraud Lobisch geb. Rednitz, in Neu- 
salz Breslauer Straße 60, Pablo-Neruda-Ring 
35, 04860 Torgau 

6.12. Dr. Hans-Joachim Martin, in Neusalz 
Gneisenaustr. 20, Rahnstädter Weg 35, 18069 
Rostock 

10.12. Gerda Schulze geb. Kliemke, Müh- 
lenstr. 7, 39343 Hundisburg 


65 Jahre 

10. 10. Ingeborg Zinn-Baier geb. Rothert, ın 
Neusalz Friedrichstraße 41, Schwebelstr. SB, 
12305 Berlin 

19. 10. Brigitte Tebel geb. Wilde, in Neusalz 
Berliner Str. 46, Siedlung Nr. 10, 39345 Satuelle 

25.10. Prof. Dr. Hans Jürgen Klink, in Neu- 
salz Lutherstraße 31, v.-Broich-Str. 15, 52072 
Aachen 

3.11. Werner Zwiechowski, in Neusalz Fried- 
richstraße 44, 73095 Albershausen 

4. 11. Edith Deumeland geb. Wronner aus 
Nauke bei Breslau, ab 1939 in Neusalz, Scharn- 
horststr. 7, Str. d. Friedens 8, 39345 Satuelle 

13.12. Christa Blumhagen geb. Lange, in 
Neusalz Kusser Hauptstraße 12, Schulstraße 
17a, 86825 Bad Wörishofen 

22.12. Norbert Amenda, in Neusalz Schlage- 
terstr. 18, Str. d. Chemiearbeiter 1, 04617 Rositz 
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16. 10. Gisela Ruppe geb. Hilgner, in Neusalz 
Friedrichstraße 43, Walter-Rathenau-Straße 29, 
06886 Wittenberg-Piesteritz 

27.10. Elfriede Prelle geb. Böhm, in Kusser 
Feldstraße 6, Kiebitzmoor 6, 31832 Springe- 
Völksen 

10.12. Karen Holve-Grasse, Fabriciusring 
32, 61352 Bad Homburg 

31.12. Horst Blümel aus Carolath-Reinberg, 
Straße des Friedens 4, 04668 Otterwisch 


63 Jahre 

3.7. Dr. Wiprecht von Treskow, Sohn des 
Landrates des Kreises Freystadt, in Neusalz ge- 
boren. Anschrift: Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland in Phnom Penh, Kambodscha, 
Herrn Botschafter Dr. Wiprecht von Treskow, 
Pol. 303.42 — über das Auswärtige Amt, Post- 
fach 1148, 53001 Bonn 

30.12. Gisela Kleiber, in Neusalz Am Wäld- 
chen 4—6, Kropbacher Weg 2b, 35398 Gießen 


62 Jahre 

18.11. Dietrich Hanke, in Neusalz A.-Hitler- 
Str. 35, Dahlienstr. 9, 90542 Eckental 

1.12. Lydia Raillard-Kiersch, in Neusalz 
Breslauer Str. 28, zu erreichen über Rainer Rail- 
lard, Lindenweg 1, 56564 Neuwied 

26.12. Klaus Peter Rieger, in Neusalz Ger- 
berstr. 4-6, Karl-Marx-Platz 1, 14974 Ludwigs- 
felde, Tel. (033 78) 25 62 


61 Jahre 
6.11. Siegfried Schulz, in Neusalz Karlstr. 37, 
Schillerstr. 39, 74248 Bellhofen 
12.12. Herbert Weidner, in Neusalz Mathil- 
denstr. 22, Carl-von-Ossietzky-Str. 33, 04600 
Altenburg, Tel. 03447-509582 
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Schlesische Hymne 


Von Hans Niekrawietz 


Fruchtbares Odertal, schlesische Erde, 
Höhen und Tiefen und Glück und Beschwerde, 
Berge und Bergwerke sind dein Besitz. 

Liegt über Grenzen und Freude und Trauer, 
wie einst der Vorfahr geht ewig der Bauer 
hinter dem Pflug unter Sonne und Blitz. 


Fruchtbares Odertal, schlesische Erde, 
immer schon warst du in Aufruhr und Fährde, 
immer bedrängt dich begehrliche Hand. 

Aber nach jedem Verhängnis und Leide 
blühen die Gärten und reist das Getreide 

wie eine goldene Woge ins Land. 


Fruchtbares Odertal, schlesische Erde, 

was nun auch komme und immer auch werde, 
mag es nach größerem Willen geschehn. 

Du aber selber, du mütterlich Schöne, 

höre den Schwur deiner Töchter und Söhne, 
stark alle Stürme der Zeit zu bestehn! 


Anschriftenänderungen und neue Adressen 


Baier, Ilse geb. Großmann, geb. 29.1.1920, in 
Neusalz Margaretenstr. 2, Irısweg 4, 82140 Ol- 
ching, Tel. (08142) 14032 

Burghardt, Brunhilde, Haus Krähenstieg 
Nr. 9, 39126 Magdeburg 

Hass, Wolfgang, geb. 17. 2. 1923, in Neusalz 
Berliner Str. 21, Spitzbergenweg 12, 22145 
Hamburg, Tel. (040) 67941918 

Hasoch, Anna geb. Lange, geb. 27.1. 1917 in 
Zollbrücken, Weichselweg 17, 38108 Braun- 
schweig 

Henschke, Helene geb. Conrad, in Neusalz 
Lutherstraße 45, Girondelle 5, 44579 Castrop- 
Rauxel 

Hoke, Lina, Goethestraße 7, 04631 Lucka 

Jüttner, Irmgard, Ilja-Ehrenburg-Str. 3, 
18147 Rostock 

Lehmann, Lotte geb. Wiesner, geb. 25. 3. 
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1916 in Lessendorf, spätre Liebenzig, Senioren- 
wohnheim Ludgeruss, Am Krankenhaus 3, 
48734 Reken 

Preibisch, Johanna geb. Kuschke, geb. 23. 9. 
1919, in Neusalz Margaretenstr. 6, Bahnhofstr. 
10— 15, 13129 Berlin 


Scharke, Karin, geb. 28. 2. 1938, in Neusalz 
Lutherstr. 39, Scharke, Wolfgang, geb. 21. 7. 
1933, in Neusalz Lutherstr. 39, Friedrich-Wolf- 
Str. 12, 16761 Henningsdorf, Tel. (033 02) 
800180 


Schmidt, Lisa geb. Grundke, geb. 28.1. 1938, 
in Kusser Hauptstr. 67, Muskauer Str. 55, 03042 
Cottbus, Tel. (0355) 71 34 66 


Schmidtke, Elisabeth geb. Maslauke, geb. 
5. 11. 1921, in Neusalz Berliner Str. 53, Bäke- 
grund 6, 14513 Teltow 


Schmiede, Irmgard geb. Bernitzke, geb. 16.4. 
1937, in Neusalz Mathildenstr. 11, Ruhetaler- 
weg 1A, 24960 Glücksburg 

Sommer, Helmut, geb. 27.9. 1925, in Neusalz 
Kirchhofstr. 10, bis 1934 Luisenstr. 3 (Ziegen- 
gasse), Lochnerstr. 9, 40878 Ratingen, Tel. 
(02102) 84.6009 

Schwarz, Gottfried, in Neusalz Eichendorff- 
weg 113, Pestalozzistr. 11, 64732 Bad König 


Weigelt, Günter, geb. 16. 2. 1927, in Neusalz 
Breslauer Str. 47, Erpestr. 13, 33649 Bielefeld 

Trogisch, Heinz Dieter, geb. 19. 6. 1930, in 
Neusalz Karlstr. 3 und Berliner Str. 67—69, 
Von-Stauffenberg-Str. 3, 33102 Paderborn, Tel. 
(05251)48577 

Walter, Ingeborg geb. Frühschulz, geb. 11.9. 
1922, ın Neusalz Hüttenweg, 8, Franz-Maye- 
Str. 27, 06116 Halle 


Wir trauern um unsere Heimatfreunde 


Den Angehörigen gilt unser Mitgefühl. 

3.8.1997 Werner Trogisch, geb. 2.2.1928, ın 
Neusalz Berliner Str. 67/69 (gegenüber der Ein- 
gang zum Krausewerk), gestorben in 99099 Er- 
furt, mitgeteilt von seinem Bruder Heinz Dieter 
Trogisch, Von-Stauffenberg-Str. 3, 33102 Pa- 
derborn, Tel. (05251) 485 77 


20. 11. 1997 Edwin Tschirschnitz, geb. 6. 8. 
1918 in Trockenau, Schulstr. 9, gestorben in 
Burscheid, mitgeteilt von Charlotte Stanowsky, 
Saarbrücker Stf. 16, 03048 Cottbus, Tel. (0355) 
531829 


Dezember 1997 Brigitta Fellenberg geb. Haas 
ausGlogau, geb. 14.7.1918, in Neusalz Grusch- 
witzstr. 1, ab 1. 1. 1939 als Verkäuferin bei 
Fleischermeister Fechner gearbeitet, gestorben 
in 01445 Radebeul. Von Sohn Wolfgang Fellen- 
berg an Fam. Max Ullmann mitgeteilt, von die- 
ser an Christa Blumhagen, Schulstr. 17a, 86825 
Bad Wörishofen, Tel. (08247) 75 94, die es mir 
mitteilte 


25. 1. 1998 Eva Kühn, geb. Wutke verw. 
Brauner, geb. 6.1.1921, in Neusalz Paul-Keller- 
Str. 15, gestorben in 03130 Spremberg, im Auf- 
trag von den Söhnen Klaus-Jürgen Brauner und 
Thomas Kühn mitgeteilt von Käte Wiedemuth, 
Am Bahnhof 37c, 06577 Heldrungen, Tel. 
(0346 73) 97227 


Februar 1998 Hans Brendler, geb. 9. 2. 1925, 
in Neusalz Fichtestr. 1, gestorben in Caracas 
(Venezuela), mitgeteilt von Marianne Geburek, 
Glatzer Str. 7, 33813 Oerlinghausen, Tel. 
(05202) 7785 


29.3.1998 Manfred Illmer, geb. 6. 1.1928, in 
Neusalz Gerhart-Hauptmann-Str. 13, gestorben 
in Wiesbaden, mitgeteilt von seiner Ehefrau An- 
neliese, Goerdelerstr. 30, 65197 Wiesbaden 

18.4. 1998 Christa Flügge geb. Weigelt, geb. 
14.8. 1930, in Neusalz Breslauer Str. 47, gestor- 
ben in 03185 Everode, mitgeteilt von Marianne 
Weigelt, Erpestr. 13, 33649 Bielefeld 

26. 4. 1998 Charlotte Grundke geb. Schmidt- 
ke, geb. 20.2. 1913, in Neusalz-Kusser, Modrit- 
zer Str. 4als Tochter des Bauern Ewald Schmidt- 
ke und seiner Ehefrau Ida geb. Biedermann. 
Nach der Heirat mit dem Binnenschiffer Arthur 
Grundke, der am 30. 12. 1989 verstarb, wohnte 
sie in Kusser, Hauptstr. 67. Mitgeteilt von der 
Tochter Lisa Schmidt, geb. 28. 1. 1928, Mus- 
kauer Str. 55, 03042 Cottbus, Tel. (0355) 
7134.66 

2.5. 1998 Hans Viebrock, geb. 23. 8. 1920, in 
Neusalz Gruschwitzstr. 25. 1934 kaufm. Lehre 
in der Paulinenhütte, nach 1945 Treuhänder der 
Militärregierung, seit 1959 bei der EWG in 
Brüssel, gestorben in 49808 Lingen, mitgeteilt 
von Ilse Frähn geb. Büchner, Wolgaster Str. 
106, 17489 Greifswald, Tel. (038 34) 502886 

9.5. 1998 Hans Joachim Stenzel, geb. 12. 6. 
1926, in Neusalz Bahnhofstraße und Fichtestra- 
ße 4, Kunstmaler, gestorben in 92637 Weiden, 
mitgeteilt von seinem Freund Werner Tschich, 
Wimnmlerstr. 3b, 07806 Neustadt/Orla, Tel. 
(03 64 81) 51669 

14. 5. 1998 Marianne Brunsch geb. Böhm, 
Tochter der Inhaber des Spezial Schirm- und 
Stahlwarengeschäftes Max und Berta Böhm in 


131 


der Kleinen Gasse 2. Gestorben in einem Pflege- 
heim in Berlin-Spandau, mitgeteilt von ihrer 
Cousine Else Heisig geb. Konetzke, Lämmer- 
stieg 1, 23562 Lübeck 

14.5. 1998 Margarete Rothe geb. Zebahl aus 
Költsch, geb. 5. 3. 1914, gestorben ın 10625 
Berlin, mitgeteilt von Charlotte Stanowksy, 
Saarbrücker Str. 16, 03048 Cottbus, Tel. (0355) 
531829 

30. 5. 1998 Hildegard Nordmann geb. Klei- 
ber, geb. 21. 1. 1916, in Neusalz Gerberstraße, 
gestorben in 66119 Saarbrücken, mitgeteilt von 
ihrer Tochter Sigrid Schmidt, Rosenweg 15, 
66564 Ottweiler, Tel. (06824) 44 24 

5.6. 1998 Günter Kuschke, geb. 14. 8. 1921, 
in Neusalz Margaretenstr. 6, in der Breslauer 
Str. 6 ein Lebensmittelgeschäft, gestorben in 
04827 Machern, mitgeteilt von seiner Ehefrau 
Gerlinde, Käte-Kollwitz-Str. 15, 04827 Ma- 
chern 

13.6. 1998 Günter Niedlich, geb. 24. 2. 1929 
in Kusser, Hauptstr. I, ab 1938 Scharnhorststr. 


Nach langer schwerer Krankheit ent- 
schlief unser lieber Vati und Opa 


Heinz Rauch 
* 16.4. 1922 t 7.7.1998 


In Liebe und Dankbarkeit 


Annette Rauch 
Evelin Backofen geb. Rauch 
sowie alle Angehörigen 


01827 Graupa, Richard-Wagner-Straße 12 
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15, gestorben in Uelzen, mitgeteilt von seiner 
Ehefrau Erika, Wächterweg 25, 29525 Uelzen 
7.7. 1998 Heinz Rauch, geb. 16. 4. 1922 ın 
Reinberg bei Carolath, in Neusalz gearbeitet bei 
den Schlesischen Milchwerken, gestorben in 
01827 Graupa bei Dresden, mitgeteilt von seiner 
Tochter Annette Rauch, Richard-Wagner-Str. 
12, 01827 Graupa, Tel. (03501) 546454 
13.7.1998 Martha Baudis geb. Tschirschnitz, 
geb. 3.6. 1913, ın Neusalz Berliner Str. 13 — 19 
(Gärtnerei Menzel), gestorben ın 29693 Hohen- 
hagen, im Auftrag der Tochter mitgeteilt von Ilse 
Koslowski, Gartenstr. 20, 42897 Remscheid 
NN 192 mit postal. Vermerk „Unbekannt ver- 
zogen“ zurück für Herbert Abert, geb. 23. 1. 
1911, Schiffer, in Neusalz Kirchhofstr. 23, zu- 
letzt wohnhaft in 28325 Bremen, Lachmunds- 
damm 69 
Ruth Rössling geb. Klose, geb. 25.3. 1923, ın 
Neusalz Gustav-Freytag-Str. 9, gestorben in 
Donauwörth, Rückläufer NN 192 mit postal. 
Vermerk „verstorben“ 


Meine Kraft ist nun zu Ende, 
nimm mich, Herr, in Deine Hände. 


In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Frau, 
unserer Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 


Christa Flügge 
geb. Weigelt 
* 14.8. 1930 t 18. 4. 1998 


In stiller Trauer: 


Heinz Flügge 

Heinz-August und Ingrid Flügge 
mit Michael und Thorsten 
Rüdiger und Margret Flügge 

mit Nadine 


31085 Everode, Trift 11 





